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Die Kem-MsMz bet KSVelWOn.
Reben der offiziellen Konferenz der Regierungen

Europas in Genua tagt zurzeit eine andere Konferer^
deren Wort überall in der Welt gehört werden und
auch in Genua vernehmbar fein wird . In Rom ist am
20. April der 3. Kongreß des Internationalen we-
werkschaftsbundes (Amsterdam) zusammengetreten , der
nicht weniger als 24 Millionen Arbeiter aus AI Lan¬
dern vertritt . Sein Ziel ist, kurz gesagt, dre Schaffung
internationaler Kredite und eine internationale En¬
trolle der Rohstoffverteilung . Die gewaltige Anteil¬
nahme der internationalen Arbeiterschaft an dem Wie¬
deraufbauprogramm geht besonders aus den zahlreichen
Denkschriften hervor , unter denen sich ein« besonders
umfangreiche, in vier Sprachen gedruckte Denkschrift
des ADEB . befindet . .

Eine solche Denkschrift für die Konferenz in Genua
hat auch der Eewerkschaftsring der Ar¬
beiter . Angestellten und Beamten  emge-
reicht, die sich „An die Arbeitenden der Welt richtet.
In 7 „Tatsachen" sind die Gedanken niedergelegt,
welche die Arbeitnehmer bewegen. Die erste „Tatsache'
weist auf die Deutschland auferlegten Reparationen
hin . Ihnen gegenübergestellt wird die Tatsache, daß
England etwa seit 2 Jahren 1 bis 2 Millionen Ar¬
beitslose hat , die der englischen Wirtschaft jährlich
rund 1,2 Milliarden Eoldmark kosten, während Eng¬
land aus der deutschen Reparation als Anteil jährlich
höchstens 442 Millionen Eoldmark erhält . England
zahlte so im Jahre 1921 760 Millionen Eoldmark mehr
für Arbeitslosenunterstützung , als es insgesamt ,m
besten Falle an Reparationen erhält , wobei die Ar¬
beitslosen in den Dominions , die Verluste infolge der
Stillegung der Fabriken . Störung des Handels usw.
nicht miteingerechnet sind. England verliert also das
Doppelte und Dreifache dessen an seiner eigenen Wirt¬
schaft, was es von Deutschland erhält.

Die zweite Tatsache ist: Deutschland mußte seine
Handelsflotte abliefern . Die Folge war , daß die
Frachten gewaltig sanken, massenweise Schiffe aufge¬
legt , die Mannschaft entlassen werden mußte . Auf
den Werften folgten Betriebseinschränkungen und Ar-
beiterentlaffungen . die Löhne wurden zurückgeschraubt.
Gerade jetzt tobt in England ein gewaltiger Lohnkampf
in der Werftindustrie.

Die dritte Tatsache ist: Deutschland muß Kohlen
liefern . Früher hatte sie England geliefert . Die not¬
wendige Folge ist. daß der englische Bergarbeiter
feiert , während der deutsche Bergarbeiter Überschichten
machen muß. Das Ende waren auch hier Lohnherab¬
setzungen. Der drei Monate lang dauernde General¬
streik der Bergarbeiter hat der englischen Wirtschaft
und der Wirtschaft der Welt vielleicht mehr Schaden
gebacht, als in 5 Jahren aus den deutschen Repara¬
tionen erietzt werden kann.

D>e vierte Tatsache ist: Am deutschen Rhein stehen
seit drei Jahren durchschnittlich 2OO OOO Mann franzö¬
sische, englische und amerikanische Besatzung. Da jeder
Mann in seinem Heimatlande 3OO Arbeitstage hätte
leisten können, sind rund 60 Millionen Arbeitstage
verloren gegangen. In dem einen Jahre 1921 hätten
von diesen 200 000 Mann rund 604)00 Häuser im zer¬
störten Gebiet neu errichtet werden können.

Die fünfte Tatsache ist: Hätten diese 2OO OOO Mann,
die nutzlos in Deutschland liegen, ihre 480 Millionen
Arbeitsstunden abgeleistet, so hätte dies einen volks¬
wirtschaftlichen Gewinn von rund 240 Millionen Eold¬
mark gebracht, Statt dessen hat die Besatzung ihre
eigene Staaten und das Deutsche Reich ungeheure
Summen an Unterhalt , Lebensmittel , für Kasernen
und Wohnungsbanten gekostet. Der bare Verlust für
alle beteiligten Völker infolge der Besatzung beträgt
etwa rund 2 Milliarden Eoldmark.

Die sechste Tatsache ist: Deutschland kann alles , was
es vom Auslande kaufen mutz, nur mit Waren oder
Papiergeld bezahlen. Es sind wohl mehr als 100 Mil¬
liarden Papiermark über die deutsche Grenze gegan-

. gen an denen das Ausland große Summen verloren
hat .' Wahrscheinlich sind die Verluste höher als all«
Zahlungen und Leistungen, die Deutschland bisher an
seiner Gegner leisten konnte. Mas Deutschland an das
Ausland gezahlt und abgeliefert hat . ist den Völkern
schon ledialich durch die Verluste an deutschem Papier¬
geld wieder verloren gegangen.

Die siebente Tatsache ist: Alle Staaten der Welt
untereinander hatten vor dem Krieae einen Auhen-
handel von rund 100 Milliarden Eoldmark . Deutsch¬
land soll jährlich rund 4 Milliarden Eoldmark . h.
mehr als viermal so viel als vor dem Kriege . Ware
ins Ausland schicken. Die Welt ist aber durch den
Krieg verarmt und kann nicht denselben Außenhandel
tragen wie die vor Überfülle strotzende Welt vor dem
Kriege. Deshalb muß der Außenhandel -, zuruckgehen,

die Produktion einschrumpfen. Die Verpflichtung
Deutschlands bedeutet also, daß in Deutschland zahllose
neue Fabriken gebaut , neue Maschinen aufgestellt , suns
Millionen neue Arbeitskräfte eingestellt werden nmtz-
ten . Da Deutschland diese Menschen nicht selber hat,
müsse es die ausländischen Arbeitslosen hereinholen.
Umgekehrt: macht Deutschland das Unmögliche möglich,
so muffen in der übrigen Welt 5 Millionen arbeitslos
werden, damit Deutschland seine Waren absetzen kann.
Damit sind wir wieder bei Tatsache eins angelangt,
daß die 5 Millionen Arbeitslosen England , Frank¬
reich usw. mehr Erwerbslosenunterstützung kosten, als
die Wiedergutmachung einbringt.

Diese Tatsachen beweisen laut und deutlich, daß bei
der Fortdauer dieser Politik alle Völker verelenden,
alle Länder verarmen . Und die Last liegt auf all
denen, die von der Arbeit ihrer Hände und ihres
Geistes leben muffen. Wird diese Einsicht in Genua
siegen? „Wenn die Erkenntnis über Gemeinfchafts-
aufgaben der Völker vorwärtsschreiten soll", so schließt
die Denkschrift, „dann müffen die Arbeitenden aller
Grade die Führung in die Hand nehmen . Deshalb
wenden sich die Arbeitenden Deutschlands an ihre
Brüder in der ganzen Welt ." _

Mögen diese unwiderleglichen und unerschütterlichen
Tatsachen, die der Eewerkschaftsring der Arbeiter . An¬
gestellten und Beamten der Genueser Konferenz ins
Gewissen hämmert , das Gehör finden , das ihr« Wucht
beanspruchen kann. Hier sind keine blaffen Theorien,
sondern monumentale Wahrheiten , die gehört werden
wollen und müffen!

D. Rom, 21. April . (Eig , Drahtbericht .) Zm
Argentiniatheater wurde gestern der Jnternattonale
Gewerkschaftskongreß aller Länder eröffnet . Ulle
Länder waren vertreten , Deutschland  durch 8 Dele¬
gierte. Der italienische Abgeordnete d'Arrogona be¬
grüßte die Erschienenen und zog einen Vergleich zwi¬
schen der Genueser Konferenz , welcher die Arbeiter¬
schaft mißtraue , und der Konferenz von Rom , welche
die in Genua verfehlte Abrüstung erstreben werde. Der
Engländer Thomas sprach gegen den Militarismus
und gegen die Besetzung der Rheinland «. Auch die
französischen Arbeiter kämpften gegen den Militaris¬
mus an ' Ohne daß weitere Redner auftraten , folgte
ein Empfang der Delegierten im Eonfederattone de!
Lavors . Vorher wurde das Andenken Huös
durch Erheben von den Sitzen geehrt.

Nach bet llebemichmg der Aiitmrlmten.
Die deutsche Antwortnote.

U. Genua . 21. Avril . (Drabtmeldung unseres Soicher-
berichterstatters .) Die deutsche Antwort auk die Note der
neun alliierten Mächte bat folgenden Wortlaut:

Herr Präsident ' Auk dtrs von Ihnen gemeinsam mit
den Herren Vorsitzenden der französischen. ^ engllschen.
italienischen,
polnischen

widern : Seit mehreren Jahren bat , Deutschland die russi¬
sche Sowjetregierun « anerkannt Eine A u s e t n a ns e r-
,etzung  zwischen den beiden Ländern über die Sol gen
des Kriegszustandes  war jedoch no t w e n d ra.
btror die ei deutlichen diplomatischen Beziehungen wieder
ausgenommen werden konnten. Die Verbandlungen , die
hierüber zwischen den beiden Regierungen geführt wur¬
den. waren schon seit mehreren Wochen io weit vorge¬
schritten. das, sie einen Ablcklub ermöglichten . Die ruffilcke
Verständigung war kür Deutschland deshalb besonders
wichtig,  weil hier die Möglichkeit bestand, mrt .einem
der gröbten am Krieg beteiligten Staate z u e i n e in
Friede uszu kt and zu gelangen , der eine
Freundschaft ermöglicht und von Grund auf
erneuert.  Deutschland ging nach Eemia mrt dem
herrlichen Wunsch nach gemeinsamer Arbeit mit
allen Völkern  zur Wiederaufrichtung des leidenden
ernväüchen Erdteiles , im Vertrauen auk das wechsel¬
seitige Verständnis kür die Sorge aller kerner Glieder.
Die Vorschläge des Londoner Vr ogrammes  lieben
die deutschen Interessen auber acht. Ihre Unterzeichnung
hätte drückende Revarationsansvrücke  Ruh-
lands gegenüber Deutschland bervorgecufen .- Eure Reihe
von Bestimmungen hätte dazu geführt , dab die Folgen
der zaristischen. Gesetze Deutschland allem zur Last gefallen
wären Wiederholt bat die deutsche Delegation Mitglie¬
der der Delegationen der einladenden Macht« rn ein¬
gehenden Besprechungen auk diese schweren Bedenken aut»
merksam gemacht. Dies ist jedoch ohne Erfolg geblieben.
Vielmehr wurde der deutschen Delegation bekannt , dab
die einladenden Mächte Co nderv er Handlungen
mit Rubland eivselcitet batten . Mitteilungen über dies«
Verhandlungen lieben darauf ^ lieben . dab eme Verstän¬
digung binnen kurzem bevorstand .̂.dab aber dre. Berücksich¬
tigung der gerechten, deutschen Wunsche nicht „ in Aussicht

»leibt die deutsche Delegation au allen
sten Komm Won übertragenen Fvas -n

digung binnen kurzem benorstand .̂.dab aber dre.
tigung der gerechten, deutschen Wunsche nicht i .. - - - -- -
genommen war . Die deuticke Delegation Ireb kernen
Zweifel , dab sie demgegenüber gezwungen lei. » re Inter¬
essen unmittelbar  zu vertreten . da. sie sonst m die
Lage gekommen wäre , stch in der Kommrsiron eurem Ent¬
wurf grgcnübcrzuseben. der für ste.unannehmbar , aber von
der Mehrheit der Kommissionsmitglieder bereits verein¬
bart worden war . Der Vertrag mrt Rubland ist deshalb
am Sonntagabend in ^ enauer  U b ere  r nst r mm  u na
mit dem bereits vor Wochen aufgestellten Entwurf unter¬
zeichnet und alsbald bekanntgegeben worden . Dieser
Vertrag zeigt in aller Deutlichkeit , dab .die deutsche Dele¬
gation den Weg der Verhandlungen mit Rubland nickt
aus Mangel an Eemeinschaftsfinri . son¬
dern aus dringenden Gründen  bekchrrtten
bar Er zngt eänfo deutlich, dab die deutsche Delegation
bestrebt gewesen ist von ihrem Verlrag .iedes Serml >rche
fernzuibalten. Es würde durchaus den Wünschen der deut¬
schen Delegation entsprechen, wenn aus der Konferenz eine
allgemeine Regelung der russischen Frag«
gelänge , und wenn in dieser Gesamtvegelwng der
deutsch - russische Vertrag eingesust  werden
könnte. Di« Möglichkeit hierfür ist sehr woA srgebew
Der Vertrag greift in das Verhältnis dritter Staaten zu
Rubland in keiner Weife ein. Auch ist er rn reder seiner
Beziehungen von dem Gedanken beseelt, der als das
Hauptziel der Konferenz.  bezeichnet .wird . näm¬
lich von dem Geist , der eine Grundlage für den ge¬
meinsamen friedlichen Wiederaufbau  zu

^ ^ Was lE -xveiteren Verhandlungen der russischen. Frage
aus der Konferenz betresst sv hält es auch di « deutsche
Delegation für richtig, dab ste stch an den Beratungen
der ersten Kommission über diejenigen Fragen , dre den
»wischen Deutschland und Rubland bereits geregelten
Fragen entivrecken. nur dann beteiligt,  wenn
etmt ihre Mitarbeit besonders gewünscht »erden
LF

sollte. Dagegen
denjenigen der erst«» ...
interessiert , die sich nicht ank dre iw deutsch-russischen Ver¬
trag geregelten Punkte beziehen. Di« deutsch« Dele¬
gation bat mrt Genugtuung die Entwicklung begrust
welche dre Verhandlungen der Kommission genommen
haben . Sie fühlt sich einig mit dem Geist der
Solidarität und des Vertrauens,  der dies«
Arbeiten beseelt. Weit entkernt von dem Gedanken, stch
von der europäischen Gemeinschaftsarbeit abzuwenden , ist
sie bereit,  an den von der . Konferenz von Genua zu
erfüllenden Aufgaben im Sinne der V ö l k« r Ver¬
söhnung  und im Sinne des Ausgleichs west¬
licher und östlicher Wohlfahrt  mitzuarberten.

Genehmigen Sie . Herr Präsident , die Verstcheruns
meiner ausgezeichnetsten Hochachtung. Gez. Dr . Wir » .

*

U. Genua , 21. April . (Drabtmeldung unseres Sonder-
bericht erstatte rs .) Zu der Überreichung der deutschen Ant¬
wort an den Führer der italienischen Delegation wird das
gröbte Verdienst dem italienischen Minister Schanzer für
die Erledigung des Zwischenfalls zu geschrieben. Auch dtt
Form  der Antwort fft auf die Vermittlung
Schanzers  zurückzufübren . der sich in auherordentucher
Werke bemübt bat . den Geist der Versöhnung  aus
beiden Seiten zur Geltung kommen zu kaffen. Durch d«
deutsche Antwort , die durch die beiden vorauksegangeneu
BesprÄungem ein« negative Gegen note nicht
auslösen  wird , ist ermöglicht worden:

t  bab der deutsch - russische Bertrsg  in seine,
Unterzeichneten Form aufrecht erhalten  wirb

2. dab die Konferenz weiter tagt  und nicht
der Auflösung verfällt , wie von einer geringe«
Minderheit der Konferenzteilnehmer erstrebt wrrd.

S. dab die deutschen Vertreter an den Beratungen
des ersten Unterau sschufjes für dr«
volitischen Frage « auch weiterhin terl¬
nehmen.  sofern noch Fraaen debandelt « erden, d«
nicht in dem drntsch-rnkstschen Vertrag bereits rbr«
Erledigung gefunden haben.

Deutschland hat allo seine Lebensinteveffen . wie ste in
dem deutsch-ruffischen Vertrag umschrieben sind, mich in
seiirer Antwortnote betont und verteidigt . Es hat trotzdem
m weitgehendem Rkasie Versöhnung  gezeigt und sen«
Bereitwilligkeit bewiesen, am wirtichaftlichen Wiederauf¬
bau Europas mtt allen Kräften mitzuarbeiten . De«
gröbere Mehrheit  der in Genua vertretenen Macht«
hat sich nach Prüfung der Schilderung durch Rathemm über
den Vertrag zu der überreugung bekannt . da« dre Ent¬
stehung des de u tsck - r uffrfchen Vertrags
keinerlei Verletzung des Versarller Ver¬
trags  enthält . Diese Mächte werden daher auch rn d«i
Zukunft gemeinsam mit Deutschland  das .ein«
grobe Ziel zu erstreben suchen: dre wirtschaftlich«
Wiederaufrichtun « Europas.  Wenn dre Paris«
Preffe eine auberordentlich starke Propaganda
entfaltet , die unter allen Umständen eine Ver¬
letzung des Versailler Vertrags  festgestellt
wissen möchte, so wird damit bewiesen, dab es noch Mächte
gibt , die absolut kein Interesse daran haben , ein Beisvirl
auskommen lasten, dab es möglich sei. zwei Mächte durch
einen Strick durch die Rechnung  zu verständigen.
Die Tatsache aber , dab in Genua alle Mächte  vertreten
sind und aus nächster Entfernung sich von dem Sergan»
überzeugen kennten, ferner , dab anerkannt  worden ist.
Hab Deutschland in den Sonderverhandlungen zwilchen Rub¬
land und e'n ' aen Ententedelegationen die Gefährdung deut-
jcher Lebensinteresten sehen konnte, wird dieser Verva -u-
tigung von vornherein den Boden entziehen . Es bat sich
gtzeigi. dab in Genua das Forum vertreten rst. . das an
dem Miederaufbau der Welt i ntereljrert .rst.
Die Beilegung des Genueser Zwischenfalls bat aber weitert . . OT?- Vi - Cm - fi Sia«  VRvimrtrtÄttnft rv4r

Wie man in Paris  die deutsche Rote aufnehmen wrrd und
welche Schlubfolgerungen dre franrosrsche«
Delegierten  ziehen « erde», siebt noch dab in.
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Die Grundsätze der russischen Note.
U . Genua . 21 . Avril . / DrabtmeHung unseres Sonder¬

berichterstatters .) Dir russisch«  A n t w o r t n o t e auf
die Vorschläge des Memorials von London ist mit dem an¬
gekündigten russtschen Gegenvorschlag Lloyd . George über¬
reicht  worden . Dieier bat iur beute die .volttiiLe
UnterkomMission  für ihre Prüfung einberufen
Die Antwort stützt ftck dem Vernehmen nach auf folgende
Grundsätze:

1 . A n e r k e n n u n g der  V o r k r i e a s s ck u l d e n der
Rüsten mit den in der Villa Alberti bewilligte«
Zablungserleickterungen.

2. Gewäbrung einer Anleihe  an Rußland.
3. Ausgleich der russischen Kriegsschulden

durch Vergütung der durch Kriegsooerationen,n Ruß¬
land angerichteten Schäden.

Der russischen Note wird eine 30 Seiten starke Denkschrift
Leiliegen . Mitteilungen von Rakowski zufolge sollen ge¬
naue Ziffern der Ents bäht  gurr gs lumme,  dre
die Rüsten fordern , darin enthalten fein . Aber die Russen
werden nachdrücklich betonen , daß ste für die durch die
Sozialisierung  entstanoenen Schaden kern e n
Schadenersatz  leisten . Denn der Wert dieser Soziali¬
sierung sei zum mindesten durch die Sckadenerstttzansvruche
lomvensiert.  die die Moskauer Regierung für die Re-
auisttion und Verwüstungen fodern muste .. die gelegentlich
der gegenrevolutionären Erveditionen  ange¬
richtet wurden . Die Rüsten werden rn ihrer Denkschrift fer¬
ner käsen , daß zwischen den Forderungen der Machte die die
Einberufung der Ädsfeceaj Veranlaßt haben und den mirde-
nnuica der Lsntzaner Sackserltaudigen einige Wrder-
l» ru «üe bestehen.

Der Eindruck der deutschen Rote auf die Entente-
Vertreter.

ü . Genua . 21 . April . (Drahtmeldung unseres Son¬
derberichterstatters .) Die ersten Eindrücke  sind
sehr verschieden.  Soweit sich bis jetzt übersehen
läßt , sind die Engländer und Italiener  mit
der deutschen Antwort und dem versöhnlichen Ton , wie
überhaupt mit der ganzen Lösung der Frage zufrie¬
den.  Auch die übrigen Erklärungen von deutscher
Seite werden gebilligt . Die Franzosen  machen
natürlich Einwendungen.  In französischen
journalistischen Kreisen erklärt man die deutsche Ant¬
wort für u n z u r e i ch e n d. Sie sei zweideutig und
lasse Zweifel darüber , in welchem Verhältnis die Deut¬
schen denn nun gegenüber Rußland ständen . So groß¬
mütig sind sie aber doch , daß ste erklären . Frankreich
werde keine besonderen Schwierigkeiten
machen . Es wird in vollem Einvernehmen mit den
übrigen Mächten Vorgehen , die die Note anDeutschland
unterzeichnet haben . Den Hauptakzent legt man jedoch
auf die Tatsache , daß Lloyd George den Text der deut¬
schen Note durch Schanzer überreicht bekam . Bevor
man aber sich ein endgültiges Urteil über die Wir-
kungderdeutschenNote  bilden kann , mutz man
die Erklärungen der heutigen Nachmittagssitzungen
abwarten , in denen man sich über die deutsche Antwort
aussprechen wird . _

Tj.  Genua , 21 . Avril . (Drahtmeldung unseres Son¬
derberichterstatters .) Die deutsche Note hat in den
Kreisen der Alliierten guten Eindruck  gemacht,
der dazu angetan ist . das gegenseitige Vertrauen auf
der Konferenz wieder herzustellen . In allen Kreisen
und bei allen Delegierten wird anerkannt , daß die
Italiener sich um die Vermittelung be¬
sonders verdient gemacht  haben . Sowohl
Schanzer  als auch der Ministerpräsident d e Fa c t a
haben zahlreiche Besprechungen gehabt , um die Ver¬
handlungen zu beschleunigen.

Der Sündenbock.
U . Genua . 21 . Avril . (Drahtmeldung unseres Sonder¬

berichterstatters .^ Der . Generalsekretär der italieni chen
Abordnung E i a n n i n t wird von dem italienischen Außen¬
minister Smamer zu einem Dlszio Unart,« rfobren
a - ktellt werden , denn man glaubt rbn . ihm diejenige Veffon-
lichkeit zu ieben . dir von Rathenau über den Fortgang der
ruisticken Verbandlunoen verständigt worden rst. ohne daß
er den Inhalt dieier Besprechung an die englische und italie¬
nische Regierung weitergeleitet bat ._

Keine Einwendung Amerika ».
W T .-B . Paris . 21 . April . Nach einer Meldung

der „Chicago Tribüne " aus Washington wird dre Re¬
gierung der Vereinigten Staaten gegen den deutsch¬
russischen Vertrag keinen Einspr  u ch erheben . Die
Regierung sei der Ansicht , daß der Vertrag Nicht
gegen den Friedensvertrag  von Versailles
verstoße , und daß seine Wirkung auf Europa rein
psychologischer Art sein werde.

Die Existenzberechtigung der Konferenz.
v Daris . 21 . Avril . ( Eig . Drahtbericht .) Aus New

Bork  wird gemeldet , daß der - New Bork Serald in hinein
Leitartikel folgendes schreibt : Die Konferenz von Genua
bat ihre Existenzberechtigung erbracht , Diese Berechtigung
ist aber das Ergebnis nicht einer Eigenen Initiative der
Konferenz , die Existenzberechtigung besteht darm . daß die
Welt durch den dramatischen Z « ' ' Heniati
des deutich -ruMchen Dertral - es g ew eckt . worden ist . Nicht
daß dieser Vertrag der We7i Frieden bEt im Gegen ei .
er bringt ihr Sorgen , er . bringt dre Leute zu der Einsicht,
daß die Ententemächte nnt Dvnamrt ivielen . wenn sie mit
einem 70 Mrllione .ivolk ivielen das im Vollbewußtiein
seiner Fädigkeiten und seiner Krall stebt.

Eine vernünftige englische Stimme.
W T -B . London . 21 . Avril . (Dradtbericht .) »Weft-

c“ schreibt in einem . Leitartikel die deutscheminster . Gazette"
iv - seaation '^ äbe ihren "Ausschluß aus der politischen Kom¬
mission zur Behandlung . der ruisischen ^,Frage angenommen.

Eine Denkschrift zur Befestigung der Wechselkurse.
U . Genu » . 21 . Avril fDrabtmeldunq unseres Sonder^_ _ _ Avrll iA?ranimeumim

feri * * , # . « « , .) . * « »der Konferenz ernannt u >uiw . -- >>> >» <■ -
l iste zu vrüfen . hat einen DenSt verfaßt - . d« r v ° n ° llen
Sachverständigen und von Sir Dffil Black « tts  von der
englischen Schatzkammer nnt - rzeichnet , worden ist Die
Schrift wünscht in jedem Land vre Gründung einer zentra¬
len Ausaabebank . die fre , von allen oolitisben Einiluüen
und unter keinem Zwangs Noten verausgabt . Der Ausimutz
glaubt , daß stch durch dieses System der Zi,iammenarbe,t
unter den Banken , die eine allgemeine Baffttk rn Kredit,
angelegenbeiten möglich macken wurde , gute Erfolge erzielen
ließen . Man schlägt vor . daß eine Konferenz der Vertreter
der Zentralbanken in kurzer Zeit stattstnden soll um die
Mittel zu erwägen , durch we ^ e dreier Empfehlung Nach¬
druck gegeben werden könnt « . Der Ausschuß meint , daß diese
Bankkonierenr die Balis ernes internationalen
Abkommens  erwägen tollte , wodurch iu >e Stemeomfl
ibre Abstcht . eine wirksame Goldwährung , wieder einru-
iübren . erklären würde . Sobald der Wiederaufbau ge-
i .ügende Fortschritte gemacht habe , würden gewlsie Lander
den freien Markt für Gold eröffnen und .. sich io zu Gold¬
zentren ausgestalten . Zn der Praxis wurde jedes Land
auf Aufforderung Weckfelwerte anderer Lander zu einem
Kurie kauten und verkaufen , der stch nicht durch mehr als
einen Bruchteil der vorher fflirb . oon bet 2? ab-
runaseinheit unterscheiden wurde , . Das . Abkommen wurde
io auf die Eoldkurswabrmm gegründet iern . Der französische
Delegierte schlug vor . die Bank von England zu bitten , dre
Einladungen zu dieser Bankkonserem zu erlassen.

Die Pariser Presie zum deutsch -russischen Lertrag.
v Daris . 21 . Avril . ( Eig . Drabtberrcht .) Die Stim¬

mung der Pariser Morgenblätter ist mitunter g e r er z t.
Es finden sich einzelne Stimmen , die nnt der Ansicht Llovd
Georges daß der Zwischenfall erledigt sei . nicht ewig geben
wollen Dock ist die sichere Haltung größtenteils geschwim-
drn Der .Matin " iagt : Über die Konferenz von Genua,
die jetzt mehr als ie hinkt verbreitet Lloyd George ein « ,,
dicken Londoner Nebel  Durch Dermitilung ,von
500 Journalisten gibt er Deutschland eenen Trost . Rußland
eine Hoffnung und Frankreich eine Warnung.

Das Ecko de Paris " schreibt : Wirtb und Ratbenau
smd zu dem Schluß gekommen , daß ste aus der llnterkom-
niisston dec Konferenz ausscherden und dann von den Rüsten
unterstützt , stärker sind , als wenn ste um den Preis der Tren¬
nung mit Rußland wiederum tn dle Unterkommlstion zuruck-
kebren können . Die deutsche Delegation vertritt die Ansicht,
dok übrigens jede internationale Erledlgilng der ruMmen
Frage ohne die deutsche Mitwirkung unmöglich ist.

Die Pariser ..Daily Mail ", die zu den englischen Ovvo-
kitionsblättern gebürt , schreibt ' Die Alliierten sind
wiederum genarrt  worden . Dre Deutschen akzeptieren
oen Ausschluß und behalten den Vertrag . mit den Rüsten
In der Sand der deutschen Delegation zeigt sich die Sand
ron Etinnes . Wirtb empfahl eine Verständigung , aber
Ratbenau als Mitglied der Magnatenvarter . deren Sauvt
Stinaes ist . war für offene Herausforderung.
U Aus diesen Pariser Blätterstimmungen , bte stch mehr
oder weniger bestimmt gegen die von Lloyd George und
Schanzer gefundene Lötung ausivrechen , gebt noch nicht ge¬
nügend klar bervvr . wie lick die iranzostsche Regierung mit
ibrer Forderung von der Annullierung des Vertrages von
Ravallo dazu stellen wird . _

Keine " ÄktionH ' sosisch 'er sein DieDeutlchenbätten
-bre eigenen Vereinbarungen mit Rußland getroffen uno
von  ihrem Standvunkt betrachtet , sei es zwecklos, einer
Kommission anzugehören , deren
luna mit Rußland zu gelangen . Nach Ansicht des Blatte»
würde ein Abbruch der Konferenz nur das : deutsch -russische
Abkommen zu einem Bundns verwandelt haben , da » ern ».
Bedrohung des euroväiicken Friedens bedeutet baben wurde,
linier den augenblicklichen Umständen mußten die
9ffftteri£ 1t 93otteile  itt tote 95 CIÖ(inblUTt 06 tt
mit Rußland einschieben . Sie mühten die bestmöglichsten
Bedingungen zur Vereinbarung tuchen . Die Konierem und
alle ibre Mitglieder traten von letzt ab den Realitäten der
europäischen Lage anders gegenüber als . bisher . E,ne Wir¬
kung des deutsch -russischen Vertrages sei . daß das g a n z e
Gerede über die Reparationen töricht  lei . und
unmöglich gemacht wurde . Es .herrsche kein Zweifel darüber,
daß ein deutsch -russisches Bündnis das Schachmatt der
Alliierten bedeute . Der Gedanke des Siegers habe die
Alliierten bisher io erfüllt , daß dre alliierten Diplomaten
sich anscheinend nie die Mube gemacht batten , über die
Folgen nackzudenken , die . ein - Koalition ,̂ der bestegten
Nationen gegen die Kalitron der Siegernationen nach sich
ziehen würde . Die Alliierten hatten gedacht , ste konnten
immer weiter ibre Bedingungen diktieren und werter dre
Herren Europas spielen , ohne daß jemals ihrem Plane
etwas in die Quere kommen und ibre Segomonie umwene«
könnte . Es genüge kaum , die Überraschung über den Ab¬
schluß des deutsch -rustischen Vertrages mit dem Wort ..Ver¬
rat " wegzudiskutieren . Jedermann , der über dre gebermen
Unterbandlungen wüßte , die seit Monaten in Eurova
zwischen den verschiedenen Regierungen und .den Sowiets
stattaeiunven hätten , würde ein Gefühl bobnrichsr Verach¬
tung für die heutige Diplomatie kaum verbergen können.

Ein Memorandum der ägyptischen Nationalisten an die
Konferenz von Genua.

W . T .-B . Paris . 20 . Avril . Suvas teilt mrt . daß der
Führer der nationalen ägyptischen Partei und Vorsttzende
des ägyptischen Komitees von Eurova . Ali K a m e l-B e i.
an die Mitglieder der Konferenz von Genua und an  den
Völkerbund ein Memorandum  gerichtet babe, . in dem
die Unabhängigkeit Ägyptens und des aauvtr-
Jften Sudans  unter folgenden Bedingungen verlangt
wird:

1. Unabhängigkeit Ägyptens einichlreßlich .. des ägypff-
fchen Sudans ohne Bedingungen und Einschränkungen.

2 . Internationale Garantie für dies « Unabbängiakeit.
zum mindestens unter Beteiligung der groben Mittel¬
meermächte.

3 . Einverständnis der Konferenz mit der dauernd « ,
tatsächlichen Jnternatirnalisierung des Sueskanals.

4.  Keinerlei Konrrolle der ägyptischen Finanzen , ab-
geseben von der öffentlichen Schuld.

5 Falls die Mächte auf die Kapitulationen verrichten,
kann das nur rum Vorteil Ägvotens geschehen.

Di « Wiederberttelliing des Friedens in Ägypten , erklärt
der ägyptische Parteiiübrer für abhängig von dielen Be¬
dingungen . _ _ _ _ _ _ __ _ __ .

nistiicken Internationale  das von de: Berliner
- . ji - - - -

©ine Massenkundgebung der Wiener Arbeiter.

<88. Fertsetzung.) Nachdruck verboten.

Saul und David.
Roma » von Adelheid Weber.

Die beiden Spieler standen erschocken; Eise ! flüsterte:

„Wie konntest du . Jupp ? " . t . .
„Laß nur ", flüsterte er zuruck, „das Ers brrcht jetzt

vielleicht ." _ . .
Und ganz leise begann er das Thema des Trros zu

intonieren.
Da schrie Ulrich'
„Hören Sie auf , mich zu höhnen !" Und etwas

wurde gegen die Tür hingeschleudert und zerbrach
klirrend am Boden . , ^ .

Jupp sprang auf ; blaß und zitternd , nicht wagend,
sich zu rühren oder einen Laut der Abbitte und des
Bedauerns zu äußern , standen die beiden jungen Men¬
schen. Auch Eisel wagte nicht , sich jetzt dem Vater zu
nähern , aus Angst , ihn mit jedem Worte , jeder Be¬
wegung tiefer zu verwunden.

Endlich sagte Jupp von seinem Platze aus bittend:
„Verzeihen Sie mir , Herr Geheimrat !"
Es blieb drüben still . Jupp stand in großer Ver¬

legenheit , was er tun , ob er bleiben oder gehen solle.
Endlich machte er ein paar zögernde Schritt « nach dem
dunkeln Zimmer hin.

Da schall es von drinnen:
„Gehen Sie ! Sprechen Sie kein Wort ; — ich kann

, Sie " jetzt nicht ertragen ."
f Jupp schritt schweigend nach der Tur ; er wagte

nicht einmal im hell erleuchteten Zimmer Eisel anzu¬
sehen , und auch sie wagte sich nicht zu rühren.

Erst als Jupp eine Werle fort war . ging sie leise
und langsam in daS dunkle Zimmer hinein , immer
lauschend , ob ihr Vater sie zurückscheuchen werde . An
der Tür blieb ste zögernd stehen.

Da sagte er vom Sofa her m verändertem , müden
Ton:

„Nun , was hast du . Kind ? Komm nur näher.
Kannst du mich nicht sehen ? " ,

„O ja , Paperl , ich finde dich schon, rn jeder Finster¬
nis !" antwortete sie innig und kam leise , als gehe sie
zu einem schwer Verwundeten , aus ihn zu.

Der Tisch war vom Sofa fortgeftoßen ; so konnte ste
dicht zu ihrem Vater gelangen . Sie kniete vor ihm
nieder . Ihre Tränen fielen auf sein « Hände.

Er strich ihr sanft übers Haar.
„Du hast jetzt schwere Zeit , mein Eisel ", sagte er.
O ich. Paperl , ich ! Wenn nur du — Paperl . sei

ihm nicht bös , 'er meint es gut — "
„Ja freilich . — Er faßt in tiefe Wunden und meint

es gut — er speit in den ersten entlasteten , vergesien-
den Augenblick und meint es gut . — Und ob er 's wirk¬
lich gut meint , oder ob all fein Tun Berechnung ist,
mich herunterzubringen , mir meine Inferiorität , feine
Überlegenheit zu zeigen — "

„Paperl ! Paperl !"
„Nein , hast recht , Kind . Hast ihn gern . Willst dir

den Umgang mit ihm nicht verkümmern lasten . Hast
recht Die Jugend hat immer recht , vorzüglich , wenn
sie glauben will . Das Alter soll ihr schweigend
weichen ."

„Paperl . Paperl . an dich glaube ich mehr als an
irgendeinen Menschen in der Welt Und weichen , du?
Erst kommst du . und dann noch dreimal du , und dann
lange niemand ."

„Kleine , gute Schmeichelkatze ! Komm , setz dich
neben mich aufs Sofa und erzähl '. Dein Paperl hat
sich jetzt wenig um dich gekümmert . Was studierst du
gerade jetzt ? ' Was interestiert dich? "

„Ach . Paperl — "
„Nein mein Eisel , rode von dir . Das entlastet

mich Und ick will wieder den Zusammmhang mit dir
fühlen und dein altes Vertrauen ."

Da zwang Gisel sich, von ihrem Studium zu plau¬
dern . und fühlte dabei , wie sie ihren Vater eigentlich
betrog ; denn die Bücher hatten zurzeit ihre beherr-
schende Wichtigkeit für sie verloren , und ihre Gedanken

Das Berliner Übereinkommen von der kommunistischen
Internationale ratifiziert.

Le . Berffn . 21 . Avril . lEig . Drahtbericht .) Wie die
.Rote Fahne " mitteilt , bat die Exekutive der K o m m u -

Sozialiitinkonierenz „ etroiiene Übereinkommen  rati¬
fiziert und ihre Delegierten für die Organiiatronrkommrllwn
zur Einberufung des vroletarischen Weltkongresses ernannt.
In einem Schreiben an die Exekutive der 2. Internationale
und der Wiener Internationale fordert dre Kommunistische
Internationale die sofortige Einberufung der Kommisiion.
um Stellung zu nehmen zu der in Genua  geschaffenen
Lage , besonders zur Behandlung Deutschlands aus Anlaß
des deutich -ruNiicken Vertrages durch di « Allliierten.

«UN heften , du singst ."

W . T .-B . Wien . 21 . Avril . Entsprechend dem auf der
Berliner Konferenz der drei iorialiitiichen Internationalenrrfaßten Entschluß fand«eitern nachmittag eine Masien-uudgebung der Arbeiter  sowobl der soziallsik-
schen wie der kommunistischen Richtung,statt . An einem
Vorbeimarsch vor den am Parlamentsgebaud « auiseitellten
Führern beteiligten sich mehrere bunderttauiend Arbeiter.
Die Rübe wurde nirgends gestört.
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schweiften um Jupp . Aber wie konnte ste jetzt wagen.
ihren Vater auch nur ahnen zu lasten , wie sie zu ihm
stand , den er als seinen Quäler , ja , als seinen Feind
anzusehen Men . .

Jupp kam an den nächsten Abenden nicht ; am drit¬
ten , als Eisel in der Dämmerung zu ihrem Vater
schlüpfte , sagte Ulrich:

„Der Reutz kommt ja gar nicht und geht mir auch
in der Klinik aus dem Wege . Bin ich denn solch ein
reißendes Tier , daß die kleinen Jungen sich vor mir
fürchten ? "

Eisel quoll das Herz vor Freude.
„Er hat ja bloß Reue , dich verletzt zu haben , Paperl.

Er käm ' lebensgern , wenn du ihm nur ein Wort
sagtest , daß er es darf ."

„So ? Woher weißt du das , Eisel ? Kannst du in
Jungenherzen hinenngucken ? Na , dann telephonier'
ihm nur ; er wohnt ja in der Mathildenstraße , dicht
bei ."

Eisel sprang aus und lief zum Telephon . Wenn
auch ihr Vater vielleicht nicht gemeint hatte , sie solle
Jupp sofort Herrufen , so wollte sie die Gelegenheit
doch nicht entschlüpfen lasten.

Eine Viertelstunde später war Jupp da.
Eisel hatte sich in den Korridor gestohlen und öff¬

nete ihm.
Sie fiel ihm um den Hals und küßte ihn , leiden¬

schaftlich und weinend . /
„Ich Hab ' mich so nach dir gebangt !"
„Hast du ? Mein Eiselein ? Das ist recht. Komm ',

meine kleine , liebe Braut !"
Er schloß sie noch einmal in die Arme.
„Und der kranke Löwe ? Will er mich noch

fresten ? "
„Jupp !"
"Na . Liebchen , ich mein '» ja nicht schlimm . Bin ja

froh , daß ich wieder kommen darf . — Was spielen wir
ihm denn heut ? "

„^ cĥ denke . du spielst,allein — da » erinnert nicht
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_tA ..6 w bat nunmebDer Saushaltsausichutz des Reichstags bat . nunmebr

die Mittel kür die Sozialisierungsrommisiionsestnäien unv
der Reichstag wird Ücker keine Zustimmung ru dem Bekchlu',
vincs Ausschusses erteilen, denn Deutschland mutz varen.

SaAiaIisitruna?kommiss'.on bat lbre Misiion. d-e lbr
sl ä  f 'Ä äväIH «5
fcä 5s5Ä «*WS ®
Ls* * «*»T in h. t aeaenmartiaen Zeit undurchführbarem.

Lirikckastlich unmöglich ist. W rfipwlautcsten das Schlagwort ..Sozialisierung als varre
SXlaAI ® SSeiTSfi " nte K Er°e?im-m- gemacht
X m denen unermeklicker Schaden erwachsen wäre.
!Vas ist ibr Verdienst, und man dark es nickt gering ern
idjafeen. .ft {n 0elD tfi em  Sinne negativ, aber wir

stää ä"  Äu^ ^irirÄfe"vi . m

sie i» nickt verloren. Bände an Bände reiben kiw. nickt
t--tes Pav 'er. sondern erakte Forschungen, dw für dre
Wicklung der deutschen Wirtsckmkt ausgewertet Ju
verdienen und deren Wert sich'mmerbm ickon̂ ^oeit̂ ur^bdt. b-cft fine Sortfet&UTiQ bet Ärveit R̂prSffßTtts
ver är.derter Form, als gesickert gelten kann. Dliifimacrt der ^ ozialisierungskommrsiion sind ein Nachtwlag
werk von SachÄÄttndigen, Es sind*Gutachten sb« die
aktuellsten Problem« der Gegenwart und der nächsten cku

nicht emteitig. da die Materie von allen veilen uno
ron '̂allen Stand punkten beleuchtet und «-klart ist. . Ent-

RÄrt «ir̂ die 'Srriallsierung^'ermartetenl > d^ ein-

. l ŝierring ru leben war!

Wiesbadener Nachrichten.

Reichsmmister Hermes und der Trierer Winzerverband
tiV. 1-.-8 . Berlin 20. Avril . Zu dem kuttlick durcö die

Presie Mgongencn Schreiben des . Trierer -um ns«
oerbandes  an den Reichsminister ö e r m e . „ , ,

r lvn Tut vif WH
Bor einer neuen Erhöhung der Beamtengehälter.
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hod) cte Kommtiiionsoeriiuni ' iuiiutii . »» ™

L°Wn °wê n"al? K
N sind als nachträgliche Wiedergutmachungeures be¬
dauerlichen Versäumnisses. sn̂ r*»« ssch.

Es isi schwierig, jahrelange, rum Teil wisienschakiliw«
Konfrrenren in der notwendigen, Kurze, erschoviend ru
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iMÄÄHk DKZW
«alisiernno ist eine programmatische gesetzliche WM «

MMKNi
Nkift»!olzfür den' i rtIchaftlicken Wiederaufbau abgebem
Ifi 0“ l' ea e l u n g d e s Wohnungswesens ut auch
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fofeSttÄ SRiSS
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Der 1. Mai in Hessen.

HKM-MMLW
an der Fcier des 1. A mölkssiaat Hellen gelten zu lasten.
LÄ KW.

jHMßfeBN
Krankenversicherung für Hausfrauen?

aus j«x■?*i >->> »Äkriediat  wird man nickt, und

bleibt unfruchtbar. _ . . .

zu verantworten jrare. fint £“ ®= ® trtT̂ aftlisJ-e Methoden.
KÄÄ Ä ' b, der. Privat-froren Sorelraum trmwsMmm
^ ^ ÄSÄ ÄÄS &&
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- Spiel- und ErbolungrvlStz. l»' «Ä« ^ ?n"dEt Ä»etlicher Seit« ist immer wieder dre Notwenmgrerr

b ^ o7t p .

«sied«; Kinder gemacht bat Er -xrlan «t u^ . die Schaŵ '«oon Sprelmoglrchkeaten für K̂ oer mosriw'f ^ ^
L Nabe, der Wohnungen der Kmd̂ D°- dMê ' na
billigste Svrelreug ^ ur Kinder sî Lanmm ^^ ^ .5ol3r-albrnon. etnxl Y* SJierfii nou), öD-eri t \evtwrit  merbein
ist überflüssig. ^ ö^ ^ ^ 'Jm'inaê wöbltätig festgechalten.

W ^ LL ? 'gstenJ ? Am

Ttdbtfn̂ oft nnsmmg können sie ank «̂
stellt werden, ^ «r dregEren Kn^ r^ v' Grün-
wollen. können dr« ParkverwaltEeni ^ nen dem
iläcken kreigeben: rm Freien svr̂ enLe ä™ 1\̂ äöe ;, „d
Volk gesünder als rierlicke Tulvendee« . Liderungen Dr.
in den Stadien ganz unausgen ^ Sand rum SpielenHamburgers, den Kindern maauü beackte nur
zu geben, kann man wobl r̂ teriw zum Spielen

Kn . Als bd̂ t 'kgensrmck̂ n ^ ^ »̂ icherE<a^ amn
die sog. ..Planschbecken . Nachmittagsktunden
von Schulböken. 5™He ”£ ArättwSn im Jn-
und in den Femen Und manche Borgen Wenn

' tereste der . Jugend aut verwandt we^ Eisenbahn- und
EMousorei ^ elne Erbolungsreî f̂ t etne Unmoal^

-iS -TS? 5 aSwswM ?Sbtoma btt DtN-d« -iro».Etstlllch°f - »D« ttin  bieiatttßes Lust-
Lil Dago»« und Hugo Flink in d v p «ẑ lapnatttt" « Hinzen
spiel und ein üutzttft initttss-Mtr Tiers,im,̂ k
bas vielseitige Programm.

Musik- und Dsprtragsabenve.
. Da» Orgelionzert in der Marttlirche am ^

Gelegenheit, zwei bänilch« Münst er, e ^ annstchnst mit uoseren beben-
Raasteb  zu Horen, welche uns V» ^ annt,fl ß ^ ^
tenben bSnilchen Komponistenb« 2 tz unb Fuge unb der
eröllnete bas Programm mit bem̂ ur Pra ({n( 0tBetfonalt
D-Moll-Pastacaglia oonE»ktehub« u w> * Komposition . Raasteb
in T-Moll unb->n m,b^ „I ^ orgegangen unb zeigt
ist-u- Straubes unbR°g°rŝ SchuI- k bie ganze Tief-
sowohl als Orgellpieleralsa ch in̂ mobern gebildeter Orgel-
gründigkeit dieser Schule Tr l - ^onal charakterifistisch. ge-
virtuose. Seine Kompositionen, zum wii ^ vrgeili.era.ur ,n de,
hören unseres Erachlensz st , ^ Gabe, -in -usgezeichneier,
letzten Fahren hervorg-br-ch« h«t. V-rr „ug Lieder von Karl
auch in Deutschland nicht meh .. Beachtung wert ist, und
Nielsen, der auch°Is ™ob" ne' « nai »ut.ns Heb' -- Melodie-- mit
Kai Sentlus sowie ergene Tesang« noch Byr s ^ »eo ,«snstimi^ r
prächtiger Wirkung vor und zeigte sich«»̂ letztê .^ atsch- - »«
Tonsetzer. Die wunberooll- Derwenbunĝ «>»- _ hint-rN-tz den
Ernst Eroell überaus duftig und p-«st-»-u «eip>°»
tiefsten Eindruck. _

Sport.

IISSsSSäs?
sicherursspslichtigsind.

. • » »ssz  üfsrvs ssstiTä:
£.«» ■VS, ™ »..*£Ä.,5flÄ «Är J’« !S
®tUr " «tataX tas Jtmtal nach einer Waldwiese. suchen hier
an der Stlftstratze ch -itriaes Suchen nach ihrer Rückkehr Eier
Holzklötzchen und erhalten ^ ^ ^ « elche die meisten
äjtsss ;' tSs  r äsjtä » ™ ° ... ■■» »

““rsrrtrtÄ *“ sart *

K -er s SÄÄrrÄ
Mannschaft de- Sportvereins Flörsheim um r Uhr. Sämtliche Spiel«
kind-n auf dem Sportplatz hinter der Bettfedernfabrik statt.
^ * Automobil-Turnier V-» Homb-r» Di« im « orjahr mit f- sutem
Erfolg durchgeführteVeranstaltung soll, wiê wir^ ersuhren̂ n^ diesem

Und Est " leise, dann mächtig und immer mächtiger
anschwellend, sang er ^ ^ ferne leuchttt

" ?u7 " u° °d" m» —" ta a,ri
Vater das Lied hören wollte, war da Nicht der Van

gebrochê __ denn der war
d- ch mi  Am lV » * fÄ ® Ä

Ä !n - »ch I« iiui ; > And

SS*8Ä SS
MMMM
wie die Verherrlichung ihres Leidens und^ hrer T
schwollen die Töne und, stiegen die Worte ^ k>lmmEs war drüben wieder lange still, ^ upp

-°°m - M « ! « « « “ " •
Da sagte Ulrich zu ihm hinüber Sie
..Kommen Sie . geben S .e nnr die Hand , eye vre

--- - I- »ns,I °»lt

'stand und sich tief über die Hand neigte , die die seine
ergriffen hatte

ballen ' S?e miih Ihr Gesicht sehen. Nein , das
fcnÄ lügen̂ Vhabe dich lieb, mem Sohn

Es ' kamen' jetzt einige ruhige , ^ ^dliche Wochen Mr
Willen ' t- k was er konnte siê zuDer Oktober war gekommen, die Uni¬
versität nahm di« Vorlesungen wieder ^
Studenten fühlte sich Ulrich in ungebrochener Kraft,
und sein großes Wissen, sein ruhiger, überzeugender
«Nnrtzrtin fanden die alte Bewunderung seiner ön ^Er.
* 0SeS Kolleg fiel in den frühen Nachmittag . Da
batte Ulrich vor seinem zweiten Rundgang in der
Klinik noch eine Stunde Zeit , mit seiner besten Freun-
«HÄ « ,«. W H* . °« n -u l * - ' »
ben kurren Weg zum Englischen Garten . Dort ueg er
das Auto warten und ging zwischen den grünen Wlesen
mit ibren herrlichen Banmgruppen zum ber , sich
träumerisch blau in der Breite , in den tiefen Buchtun¬
gen grün , zwischen monumentalen Pappeln und Hange-

" ^Der ' HerbsNst' die schönste Zeit Münchens : der Früh¬
ling ist oft karg und spät, der Sommer voller Eewitter-
stiirme oft beregnet : aber der Herbst überraschend
mild und warm , gleiht in den tiefsten, feurigsten und
vielfältigsten Farben , und der kräftige Atem , der vom
Gebirge über die Hochebene zieht, seht das Blut m
einen leichten Rausch, in dem das Leben im Vollgefühl

htX Utm  ff am Nordende des Sees jetzt oft zum
Weg nach dem Aumeister ein : da standen drei Eckige
Bucken nebeneinander in dunklen Flammen , und wenn
ihre Aste vom Ostwinde nach der Seite gebogen wur¬
den sahen sie wie die Windsbraut selber aus . ja . als
ob 'sie selbst den Sturm herbliesenuber die Wiesen.
Eie waren Ulrichs- Freunde geworden, als zergten sie

ihm ein tröstliches Bild eigenen Lebens : vom Sturm
nach der Seite geweht und gebogen, aber ' mmer wie¬
der zurückschnellend in ungebrochener Kraft und Macht
und Standhastiakeit . Immer kam er erfrischt und voll
neu erwachten Lebensmutes aus dieser Stunde zurück.

(Fortsetzung soltzt.)

Aus Aunst und ( eben.
* Die Ehefrau mutz Svatz verstehen. In den D«« ülig-

ten Staaten ist jetzt ein Mann von s«m«r,Fra,u s<'W «den
worden nur aus dem Grund«, weil er erklärte sie verstehe
keinen Spatz. Der Gerichtshof erkannte daraufhin auf .̂Um
Verträglichkeit der Charaktere" und fuhrt« aus . datz Spatz mtd
Lachen so wtchtug« Dinae im Leben leien, datz. wenn der
Mairn m dieser Hinsicht kein Verständnis bei lerner Frau
SA  em Zusammenleben mit ihr nicht mehr zugemutet
werden könne. Über die Einzelheiten der -Svatze . d« d«
Frau nickt verstanden" batte, wurde nichts Naives gefragt.
Wir wollen aber dosten, das der Mann nw&t jo «raulameund unpassende Wttze gemsien haben mag. wwi ne ia lecher
manchmal im Ebeleben verkommen soll«n. Wln O ohnemotirrx*; »Utuaciben datz es einen humorvollen u!!«n!<pen zur
Verzweiflung bringen kann, werm lein Ehegesponst bei smnen
lustigsten Geschichten mit derselben unbewegt ernsten Miene
dafitzt Nicht umsonst berichten die Dichter der Dn -gangen-, ' ve.m sützen Lächeln", mit dem dre gute Hausfrau
chren Mann in allen Lagen des Lebens begrützt undNtenn wir auch nicht so anspruchsvoll lem wollen, datz wir
LVHauswrann der neuen Welt -in lautes ,Lachen von
unserer Lebensgefährtin verlangen, so dürfen wer dock viel¬
leicht auf dieses Lächeln auch einen rechtlichen Ansvruck, er-
beben das wie ein Sonnenschein alle Schatten der Me ver-
ttetöt! Sanftmütig sei die Frau , geduldig. vAchsicht'S und
voll großer Güte. Sie mutz auch mal ernen schlechten Svag
vestteben— wenn er vom Ehemann kommt.- iw.*:* v* — . . "

" Ein guter Rat Von 2ul.ms ^ Stet ^ ^ im. dvm
Schöpfer des unsterblichen..Wwvcken . v>erL«n allein
Witze erzählt, die 3. T. reckst boshaft waven.̂ Eine gegen¬
wärtig wieder aktuell« Geschichte llvdet
und Meer". Auf ebnem Ball klagtebm «mmal ein« km
stark dekolletierte Dame, datz sie sich langweil«. -Wtsien 6
was. gnädige Frau". rte> chr daraufhin St«tten^ nn. „&eb«n
Sie nach Haus«, rieben Sie sich was au und legen S « >ub
ms Battl"

mm
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Jahre wiederholt werden , und zwar vom 19. bis 23. Mai . Veranstalte:
ist wiederum der Frankfurter Automobilklub in Verbindung mit der
Kurverwaltung Bad Homburg . Die verschiedensten Geschicklichkeit^»
Prüfungen und ganz neue Gymkhana-Spiele stnd auch diesmal wieder für
die betreffenden Tage »orgefehen.

* Tchwimmllui 1911, ®. B„ hält am Samstag , den 29. d. M., feine
diesjährige Jahreshauptversammlung im Klublokal „Hotel Einhorn " ab.
Der am vorigen Sonntag infolge schlechten Wetters ausgefallen « Ausflug
nach Klarenthal , Restaurant „Zur Klosterschenke" , findet am Sonntag,
Len 23., statt . Treffpunkt 3 Uhr Ecke Lahn - und Aarjtraße.

* Radrennen . Bei den Radrennen in Mailand wurde im Großen
Steherpreis in zwei Läufen über 13 Kilometer der Deutsche Rettelbeck
Zweiter hinter Bordoni . Im großen Osterpreis für Flieger siegte der
Schweizer Kaufmann überlegen gegen Berri , Bergamini und Moretti . —
Der Kölner Dauerfahrer Rssellen siegte in Tilburg in Holland in zwei
Rennen über 2ö und <9 Kilometer gegen den Holländer Schleebaum, wäh¬
rend er über 19 Kilometer nur Vierter werden konnte.

* Deutsche Tennisspieler in Kopenhagen . Im Turnier um die dänischen
Hallantennismeisterschasten traten neben finnischen, dänischen und schwe¬
dischen Spielern von deutscher Seite das Ehepaar Rahe-Rostock und Oskar
Kreuzer-Frankfurt «. M. in Wettbewerb . Kreuzer gelangte bis in die
Schlußrunde der Herrenmeisterschaft und schlug den Dänen Petersen 2 :8,
8:1, 7:5, 8:3. Im Gemischten Doppel wurde Kreuzer mit Frau Morville-
Dänemark als Partnerin von dem finnischen Ehepaar Sandelin mit 2:8,
8:9, 6:9 abgefertigt . Das Ehepaar Rahe schnitt weniger glücklich ab. Im
Einzelspiel wurde Rahe gleich zu Anfang geschlagen und kam mit seiner
Frau als Partnerin im Gemischten Doppelspiel nur bis zur Zwischenrunde.

Vermischtes.
v Bslutajorgen o»r 160 Jahren.

Das Ebavs . das «ê nwärti « in unseren wirtschaftlichen
und finanzielle « aScifcittmffen herrscht, erscheint UNS als
etwas , was nie vorher dagewe'en war . Hat es je schon ein«
solche Entwertung des Geldes , eine solche sprunghaft strigend«
Teuerung . eine solche Unsicherheit aller Verhältnisse gegeben?
Der selige Ben Akiba antwortet aber auch in diesem Falle
mit einem vernehmlichen Ja und könnte uns aus der Ge¬
schichte Nachweisen, datz ein solcher Zusammenbruch der Wirt¬
schaft fast stets im Gefolge «roher Kriege cmftritt . Das nächst«
Beispiel , das sich da darbietet , ist die Ära der napoleonischen
Kriege vor 100 Jahren , ans di« ja in theoretischen Ausein¬
andersetzungen der letzten Zeit oft hingewiesen worden ist.
Wie freilich die damaligen politischen und sozialen Zustände
auf den einzelnen ernnrirkten. das können wir uns kaum vor¬
stellen. und wir müssen schon in alten Briefen blättern , um
zu erfahren , datz di« Menschen damals unter denselben Leiden
und Nöten geklagt haben , wte^ wir heute. Liest man dieBriefe , die Dorothea Schlegel , die Gattin des Schöpfers
der Romantik Friedrich Schlegel, an den bei der Wiederkehr
seines 150. Geburtstags jetzt wieder allgemein erinnert
wurde , ans Wien in den Jahren 1809 bis 1817 geschrieben
bat . io glaubt man geradezu Änderungen aus unseren Tagen
zu vernehmen . Wie heute blickt« damals alles nach der
Börse. Bei Beginn des Feldzuges von 1809 schreibt sie an
ihren im österreichischen öanvtauartier befindlichen Mann:
..Auf der Börse bat sich gestern ein wahrer Meteor von
Patriotismus und guter Gesinnung gezeigt, nämlich an dem¬
selben Tage , wo der Erzherzog Karl abging , und wo der
Armeebefehl erschien, ist der Kurs um . ich weiß nicht, wie viel
Prozent besser geworden , das Papiergeld stieg und die
Staatspapieve stiegen auch. Die Bankiers waren gestern
abend in dem höchsten Erstaunen ." Immer wieder klagt
Dorothea über das Papiergeld und seinen sinkenden Wert.
Sie berichtet , das man versuche. ..so viel als möglich das
Papiergeld anzubringen " . um dafür noch etwas zu erhalten,
und stöhnt : „Geld braucht man hier wie — Papier !" Bei
dem fchleckteu Stand der österreichischen Valuta war das
Leben in Wien für die Besitzer besserer Geldwerte sehr billig.
Dorothea rät daher dem Kölner Freund Sulviz Doisser4e.
nach Wien zu kommen: ..Für Eure Stüber bekämt Ihr eine
gute Handvoll Dankozettel . und da Sie doch das Haus in
Köln aufgegeben haben , so würden Sie . die Rets« abgerechnet,
hier nicht rnebr als dort verzehren , vermöge des Unterschieds
des Papiergeldes ."

Lohnautbesierunsen und Gehaltserhöhungen waren auch
damals an der Tagesordnung , und sie nutzten nicht mehr als
heute. „Dein Glückwunsch wegen unserer Gehaltsvermeh¬
rung wäre sehr gut" , schreibt Dorothea an ihren in Rom
studierenden Sohn , den Maler Johannes Beit , „wenn nicht
gleich ein KondulationÄchreiben dahinter kommen mutzte
weaeu der unmätzigen Teuerung : fünffach ausgezahlt werden
hilft nur so lang «, als man nicht sechsfach ausgeben mutz.
Die Steigeruna aller Lebensmittel und Bedürfnisse ist ganz
ungeheuer , besonders der Wohnungen : doch dünkt es den
Fremden bei ihrem Silbergeld hier noch immer sehr wohlfeil
zu sein, wir Papiermenschen aber sind übel dran ". Und ein
andermal berichtet sie dem Sohn : „Uns würde es dieses Jahr
ganz gut gehen, wenn es nicht so teuer wäre , datz man . auch
wenn man noch so viel verdiente , nicht durchkommen kann.
Wir müssen uns tapfer plagen ." Besonders übel sind gerade
wie heute diejenigen dran , die sich irgend etwas anschaffen
müssen. „An Möbelanschaffen konnte bei all der guten Ein¬
nahme noch immer nicht gedacht werden", schreibt sie dem
Schwager A. W. Schlegel. „Indessen halben wir doch wenig¬
stens Betten , ein Sofa und ein Dutzend Stühle : das Übrige
wie und wann Gott will . Es ist Io teuer hier , und die
Lebensart jetzt so schwankend und ordnungslos geworden , datz
kein Mensch an irgend ein« Einrichtung denken kann. Man
ist froh , den Tag nur durchzukommen." Mt der Literatur
ist nichts zu verdienen , da auch der Buchhandel darnieder¬
liegt : „Wir armen Kreaturen hier sind so weit gebracht, datz
uns der Kurszettel wichtiger ist als alle Poesie." über die
^Bevhältnisse in W '-n heitzt es an einer anderen Stell «: „Das
Leben ist hier so teuer , wenn mich mit noch so geringen An¬
sprüchen. so umständlich, schwerfällig und beschwerlich in jeder
Hinsicht, datz es eineist fast zur unerträglichen Last wird.
Vollends als Literat und Gelehrter sich foitzubrtngen . ist
eine 'ehr mitzllche Sache und möchte leicht in jeder kleinen
Landstadt eher tunlich sein als in dieser sog. Hauptstadt von
Deutschland, wo man auf jede andere Ehre eifersüchtiger ist
als auf di«. Deutschlands Hauptstadt zu sein : denn Sie müssen
wissen, datz man Hannaken . Starraken und alle erdenklichen
Wen und Maken nicht für Ausländer , aber alle Deutschen,
die nicht am Wiener Berge geboren sind, allerdings für Aus¬
länder ansieht " Recht bezeichnend für das damalige Leben
ist ihr Stotzseufzier an den Sohn Johannes : „Uns erneut sich
täglich das Wunder im Evangelium , wo mit sieben Broten
Tausend« gespeist werden und noch übrig bleibt : wenigstens
wissen wir alle hier selber nicht, wie wir durchgekommensind:
wie wir durchkommen wollen , wissen wir noch viel weniger.

* Einen Onndraifnß seiner eigenen Hnut gevpsert hat der englische
Geistlich« Reveiend 8 . R . Mortimer . Bik- r VIM Tipton . « ei der schreck-
lichen Explosion in Dublin , der 19 Menschen zum Opfer fielen , waren vier

Arbeiter mit dem Leben davvnxekommen, konnten jedoch nur dadurch ge¬
rettet werden , datz Hautteile gesunder Menschen aus die Körper der Un¬
glücklichen verpslanzt wurden . Di« Ärzte, die die unglücklichen Opser dec
Katastrophe behandelten , erlietzen einen öffentlichen Aufruf , der zur Folge
hatte , datz sich der oben genannte englische Geistliche bereit erklärte , seine
eigene Haut zu opfern . Die Haut wurde non den Innenseiten seiner Ober¬
schenkel entnommen . Trotz der schweren Operation hat der tapfere
Pri -Ner darauf bestanden, seinen kirchlichen Berpslichtungen nachzukommen.
Scheu wenige Stunden nach der schmerzhaften Operation leitete er «inen
Gottesdienst , hielt jedoch die Predigt von einem Lehnstuhl aus.

Neues aus aller Welt.
Unter falschem Verdacht. Der aus Frankfurt a M.

stammende Direktor der Perlensko -Perlenhandelsgesellichaft.
Alfons Sontbeimer . der am Antrag des Juwelenhandlers
Bienenfeld in Paris verhaftet worden wer nt vom Berner
Untersuchungsrichter^ mangels Schuldbew -ifes unter Zuer-keninmg einer Entschädigung aus der Hast entlassen worden.

Politische Morde ? Rach Aussagen von Zeugen wurde
Donnerstaanacht in Berlin eine Frau ron zwei Männern
, on der Weibenbrücke in die Spree geworfen — Wie der
„Verl . Lokalanz." mitteilt , scheint dreier Mord mtt der Er-
jchietzung des jungen Mannes in der Sächsischen Straße , im
Zusammenhang zu stehen und zwar scheint es st» um einen
politischen Mord ru handeln . Der ermordete Mann soll
von den linksradikalen Parteien als Spitzel entlarvt worden
sein. Aus dem gleichen Grunde, soll der Frauenmord an der
Weitzenbrücke verüb : worden sein.

Die Mitteldeutsche Ausstellung verschoben. Die Mittel¬
deutsche Ausstellung kMiama ) in Magdeburg mutz ihren
Eröstnunastermin wegen des Streiks .im Baugewerbe auf
den 1. Juli verschieben. Der Endtermin wäre , demnach der

Ein Diebstahl beim Reichswehrminister . Vor einiger
Zeit fand bei dem Reichswekirminister ein Tee statt . Hier¬
bei wurde einer Frau B . ein Persianermantel lm Werte von
22  000 Mark seitab len Nach den Ermittlungen der Krimt-
nalvolizei kommt als Täterin vermutlich eine Kunstmalerm
Marie Ast in Betracht , die zuletzt in Berlin rn der Fried-
richstratze wohnte . .

Srotzfeuer in einer dänischen Hafenstadt . In Aalborg
lJütlandl entstand nachts in einem Packhause am .Hafen ein
Brand , der durch überspringen auf andere Lagerhäuser sowie
auf Sol, - und Kohlenlager sich zu einem Grotzteuer ent¬
wickelte. Der Schaden wird auf 10 Millionen Kronen ge-

Ünaelrene Beamte . Nach der sozialdemokratischen
..Dresdner Volkszeitung " ergaben Nachprüfungen bei fünf
Dienststellen der inneren Verwaltung Sachsens Fehlbeträge
von rund 227 000 Mark . Gegen mebrere Beamten wurde
Strafanzeige wegen Veruntreuung und Urkundenfäfichung
erstattet . Zwei Beamte haben Selbstmord begangen,
darunter der Kassierer der Bauzener Amtshauvtmannsckaft.

Explosion auf einem englischen Truppenübungsplatz.
Wie aus Boulogne gemeldet wird , gab es bei einer Explo¬
sion auf dem englischen Truppenübungsplatz drei Tote und
drei Verwundete . ■ . _ , _Ersenbahnräuber im Tunnel . Im Packwagen des Per¬
ionenzuges. der um 810 Ubr von Marseille nach Nizza fährt,
war eine Kiste mit ,'20 009 Franken für den Bahnhof La
Gietat untergebracht worden . In einem Tunnel bei der
Ausfabrt aus Marseille drangen - zwei mit Revolvern be¬
waffnete Männer in den Packwagen und forderten den Zug¬
führer auf . ihnen die Kiste auszuhändigen . Dieser muhte
der Aufforderung Folge leisten. Die Räuber sprangen dann
ab und verschwanden.

Die Munitionscxplosion in Monaftir . über die Ervlo-
sion. die sich am 18. April um 10 Ubr vormittags im Muni¬
tionslager der Stadt Monastir ereignete , werden folgende
Einzelheiten bekannt . Viele Häuser wurden unbewohnbar,
da die Dächer abgerissen wurden . 30 000 Einwohner haben
sich in die Wälder geflüchtet. Die Gesamtzahl der Opfer
siebt noch nickt fest und wird mehrere hundert übersteigen.
Es ist unmöglich, sich dem zerstörten Stadtviertel zu nähern,
da die Ervlosionen nock weiter andauern In dem Muni¬
tionslager befanden sich m-br als 100 Waggons mit Ar¬
tilleriemunition der ebemaligen Orientarmee . — Aus Salo¬
niki wird zu der Explosion in Monastir noch weiter gemel¬
det : Eine Granate explodierte in einer Kirche, in der sich
Hunderte von Kindern befanden , die unter den Trümmern
begraben wurden . Der Babnhof ist stark beschädigt und die
Kaserne zerstört. Die Soldaten befanden sich gerade beim
Essen. In verschiedenen Teilen der Stadt brach Feuer aus.
Die Zahl der Opfer ist noch nicht bekannt , man glaubt aber,
datz 1800 allein unter den Trümmern der Kaserne begraben
sind.

Handelsteil.
Eerliner Devisenkurs».

1V.-T.-B. Berlin , 21. April . DrahtU eha AusraV . an tu  Mr

Holland . . . . . . .
Bnenoa -Alrm.
Belgien . . . . . . . .
Norwegen . . . . . .
Dänemark.
Schweden . . . . . .
Finnland . . .
Italien . . . . . . . .
London . . . . . . . .
New-York.
Paris . . . . .
gehweis.
Spanien.
Wien (Deutsch -Oest ) .
Prag.
Budapest . . . . . . .
Sofia . . . . . . . . .
Japan .
Rio de Janeiro . . > >

21. April 1913 21. Apt
Geld Brief Geld

10636.60 1071S. 40 10387.—
90 .7 5 100 .— 97 .—

2406 .95 2413 .15 2342 .05
6413 *20 5456 .ÜO 5223 .45
5 . 72 .50 5587 .50 582 .70
7290 .85 7309 .15 7116 . 35

528 .30 529 .70 503 .35
1518 . 10 1521 .80 1473 . 15
1240 .90 1244 . 10 1203 .45

2h  1 . 14 28 . .86 273 . 27
2609 .20 2615 .80 2544 .30
5692 .85 5707 .16 5300 . L5
4544 .30 4555 .70 4205 .70

3 .70 3 .74 3 .55
560 .25 561 .75 543 .30

35 .95 36 .05 34 .95
193 .45 197 .25 192 .75
138 .80 139 .20 129 30

3970 .- 3980 . - 37 .20

Briet
19,13.-

S .28
2347 .85
8236 .58
5842 . 30
7133 .95

504 .65
1476 .85
1211 . 55

273 .97
2550 .70
5314 . 15
4220 .30

3 .5,
544 .70

35 .05
$193 . 75

129 70
37 .30

Industrie and Handel.
* Gesellschaft für Lindes Eismaschinen, A.-G. in Wies¬

baden. Der Umsatz an Maschinen und Apparaten erreichte
im abgelaufenen Geschäftsjahre 98 683 830 M. Der Gene¬
ralversammlung stehen nach der vorliegenden Rechnungs-
Stellung einschließlich des Vortrages von 1920 mit 458 218
Mark zur Verfügung: 9 875 705 M. Bei der Abteilung A
für Kältemaschinen hat sich der Absatz für das Inland
etwas gehoben. In umfangreichem Maße kamen wieder
Lieferungen nach dem Auslande zur Ausführung, die dem
Käufer infolge des geringen Markwertes besonderes Inter¬
esse boten. Die Gesellschaft für Markt - und
Kühlhallen,  Hamburg , ha in allen ihren Abteilungen
gut gearbeitet und bringt für das Jahr 1921 eine Dividende

von 16 Proz. zur Verteilung. Kristalleisfabrik und Kühl-
hallen, Dresden, waren während des Jahres gut beschäftigt.
In der Kristalleisfabrik und den Kühlhallen, Leipzig- hat
sich der Eisabsatz gehoben, dagegen sind die Lagerräume
nicht voll ausgenutzt. Die Blockeisfabrik Köln von Gottfr.
Linde, G. m. b. H.. Köln, hat mit gutem Erfolg gearbeitet.
Die Verteilung von 20 Proz. auf das Gesellschaftskapital
ist beschlossen. — Der Absatz an Sauerstofl in der Ab¬
teilung B für Gasverflüssigung ist weiter erheblich ge¬
stiegen. Die im vorjährigen Berichte erwähnten neuen
Werke in Leipzig und Hannover-Herrenhausen kommen
demnächst in Betrieb. Das Wasserstoff-Sauersofiwerk,
G m. b. H., Schwarzenberg i. Sa., verteilte für das Ge¬
schäftsjahr 1920/21 25 Proz. Dividende. Die Hydroxvgen,
G. m. b. H„ Wien, schüttete für 1920 25 Proz. aus. In
Spanien, Skandinavien und der Schweiz werden die Tochter-
untemehmungen durch das allgemeine Darniederliegen der
Industrie ungünstig beeinflußt. Die Güldnermotoren-Ge-
sellschaftm. b. H., Aschaffenburg, schüttete für 1920 lo Proz.
Dividende und einen Bonus von 10 Proz. aus. — Das Ge¬
schäftsjahr in der Abteilung C MaschinenfabrikSürth ver¬
lief ohne jeden Betriebsausfall. Die Beschäftigung war wäh¬
rend des ganzen Jahres in allen Abteilungen des Werkes
gleichbleibend günstig. Bezüglich unserer Beteiligungen im
feindlichen Ausland ist eine Klärung noch nicht erfolgt. Pur
das laufende Jahr liegen zurzeit Aufträge auf Maschmen-
lieferungen vor im Betrage von insgesamt 115 MilLM. Der
Reingewinn wird folgendermaßen verwendet: Dividende
von 25 Proz. auf 19 600 000 M. Inhaberaktien für ein ganzes
Jahr 4 900 000 M„ Dividende von 25 Proz. auf 4 900 000 M.
Inhaberaktien für ein halbes Jahr 612 500 M., Dividende
von 6 Proz. auf 400 000 M. Vorzugsaktien für ein ganzes
Jahr 24 000 M„ Dividende von 6 Proz. auf 100 000 M. Vor¬
zugsaktien für ein halbes Jahr 3000 M., Zuweisung an den
Beamtenpensionsfonds2 Mill. M., Zuweisung an die Unter¬
stützungsvereine Höllriegelskreuth und Sürth 1 Mill. M.,
Zuweisung an die Sonderrücklage 450 000 M., Vortrag auf
neue Rechnung 886 205 M. Die Jahresrechnung schließt m
Einnahmen und Ausgaben mit 136104 221 M., die Gewinn-
und Verlustrechnung mit 48 433 946M. ab.

wd. Maschinenfabrik Mönns, A.-G., Frankfurt a. M. Die
Gesellschaft schließt ihr Geschäftsjahr mit einem Betriebs¬
überschuß von 29.12 f10.43 i. V.) Mül. M. ab. Nach Über¬
weisung von 4 Millaftf. auf Verwaltungs- und Über¬
teuerungsfondsund nach 1.40 Mill. M. Abschreibungen (l. V.
0.65 Mill. M.) ergibt sich ein Reingewinn einschließlich Vor¬
trag von 8 721 685 M. (i. V. 2319 861 M.), woraus 30 Proz.
(20 Proz.) Dividende auf die Stamm- und wieder 6 Proz.
auf die Vorzugsaktien verteilt 120 Mill. M. der Sonder¬
rücklage zugeführt, 3 Mill. M. (6.60 Mil. M.) für Beamten-
und Arbeiterunterstützungszwecke verwendet und lo3110
Mark (140 879 M.) vorgetragen werden.

wd. Badische Anilin- und Sodafabrik, Ludwigshafen.
Die Bilanz für 1921 schließt nach Abzug der erforderlichen
Abschreibungen mit einem Reingewinn von 165 261934 M.
ab Es stehen somit einschließlich einem Vortrag von
3483 146M. (im Vorfahr 2 911 688 M.) der Generalversamm¬
lung ein Reingewinn von 100 745 080 M. (68 096 181 M.)
zur Verfügung. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, der Gene¬
ralversammlung vorzuschlagen, für ordentliche Reserven
8 263 096 M. (L V. 3 259 252 M.), für einen neu zu erichten-
den Beamten - Pensionsergänzungsfonds 20 Mill. M., den
Arbeiter- Pensionsergänzungsfonds10 Mill. M. (i. V. 15 Mill.
Mark) zu überweisen und eine Dividende von 30 Proz. (i. V.
20 Proz.) zu verteilen, die sich auf das erhöhte Aktien¬
kapital versteht.

wd. Neugründungen in der Industrie. Die Barmer
Maschinenfabrik, A.G. in Barmen, ist mit einem Kapital
von 1.5 Mill. M. zur Herstellung und zum Vertrieb von
Maschinen aller Art, insbesondere für die Textilindustrie,
neugegriindet worden. — Unter der Firma Uerdingen Likör¬
fabrik,"’A.G., Uerdingen, ist eine neue A.G. mit 7.5 Mill. M.
Grundkapital gegründet worden. Unter den Gründern be¬
findet sich auch die Nationalbank für Deutschland.

* Deutsche Jute-Spinnerei und Weberei in Meißen.
Nach Abschreibungen von 173 301 M. (96 000 M.) verbleibt
für das Jahr 1921 ein Reingewinn von 2072 467 M.
(1 396 194 M.). Hieraus sollen 36 Proz. (30 Proz. auf die
alten, 15 Proz. auf die jungen Aktien) verteilt und 128 467
Mark (83 138 M.) auf neue Rechnung vorgetragen werden.

Kunsf -Ausstellung
HofKunslhandiung u . HotvergoldereL

Gemälde - Moderne Original -Graphik
Dedeufendsfer deutscher Meisfer.

Geschmackvoll eingerahmte Bilder.
Karl Schäfer , nur Mor tzstraße 54

an der Goefhesfraße.

Das «Geheimnis
jun $3u bleiben!
»HEltictuilift*
voe inlaUtioaB -ftemt-u .Ce ilcttc -

Ccenva.

F 200

Musikunterricht
Klavier , Theorie , Instrumentation

erteilt in Privat - und in Er, .̂ unterricht
Alfred Wanke , Lehrer und Tonkünstler,

Wiesbaden , Ptailippsbergstrasse Nr . 2 , P.

Di «. Morgen -Ausgabe umfaßt 8 Seiler,

tzauptschrtftletter: tz. Sekts  ch.
kerantwortN« fitr den politischen Teil: tz. Lekisch;  fOr den Unter.
»«Itunasteit: F. Günther: für  den totalen und prooinzieNen Teil, sow!»
Perichrolaal und Handel W. Etz : jür die An,,eigen und Reklamen»

H. Dornaut,  sämtlich in Wieobaden.
»tu « «. ütrlaa der L. Schellen berg 'jchen  Hojbuchdcuckerei in Sie »!»«»»»

Sprechstunde »er Schristleitung 12 dt, 1 Uhr.

UtyßanifiafJite*
gyn IÖZ3cWeuwrcimßrei

efthnau ‘tfrL

Vertreter: Ferdinand Uenclcel , Wiesbadens Älbrechtstraße lt Fernsprecher 712.

O



f Weiblich« Personen^

^ ^ äüfmünnischrsP̂ rsönä^

Buchhalterin
Hiesige Exportfirma

sucht per bald Buch¬
halterin für amerilan.
Buchführ. Dieselbe soll
gewandt in Stcnogr . u.
Schrebm . sein u. engl,
u. womögl. französische
Sprachkenntn. Hab. Os',
unt. J 214 Tagbl.-Verl.

MmWkl»
aus guter Familie kann
sofort eintreten.

I . Worz.
Hausbaltungsgesman.

Marktplatz 3.m
aus guter Familie

gesucht zum sosortigen
Eintritt.

Victor Hetzler,
Wekergasse 2.

Kristall, Porzellan und
Li-xu' waren.

Gesucht nach Remagen
ein deutsches oder russisch.
Kindersränlein zu zwei
Knaben von 15 Atonalen
und 8 Jahren . Offerten

Wiesbaden.
Sonnenberger Straße 60-
Zu forschen von 1—3.

amoetmaocen
durchaus zuverläss., per
I . Mai evtl, später ges.
Peutz , Oranienstr . 13,2.

Gesucht
ür gleich oder 1. Mai
iichtiges Mädchen, . das

kochen kann, für Vlllen-
baushalt . Silfe vorband . , .
Euter Lobn. Mainzer | (  Gewerbliches Personal
Etrage 23._ _ v TTTT” “ -

lüßflje Wem
Ioder Schreiner sucht

Klöden. Volieranstalt.
Dismarckrina 17.
Televbon 2755.

Mädchen
14—18 Jabre alt . für
leichte Arbeit , sucht gegen
hoben Lohn .Dreae rre Backe.

Eine in der Kindervfl.
u. Massage bewanderte

AmWWM
oder Fräulein zu 1 Kind
sofort gesucht bei guter
Verpflegung u. Bezahl.
Zu melden bei Adolf
Serbling . Hahn im Tann.
Tel . Amt Weben Nr . 3_

Tüchtig, sauberes Haus-
miidchen zu zwei Damen
gesucht. Schräder . Morltz-
traße 29. 1.

f Ke» erb«ch«e Berso - al J

Cuts Weiter!»gejucht
Minriagun.

Häfnergasie 12. 3. Stock.
Eingang grobes Tor.

Zu deutscher Familie,
in Holland wobnend. wird
für läng . Aushilfe eine

wmeWM
gefolgt

welche durchaus tücht. in
>ibrchn Fach ist und wenn
möglich einige Svrach-
kenntnille besitzt. Briefe
mit Angabe v Referenz .,
welche wirklich ru erfrag
sind, sind zu richten an d.
Vortier im Hotel »Rose
Wiesbade n

Mi . Wille
sucht ehrbares jungesMädchen
mit guten Zeugnissen als
Zimmermädch. u. Kinder¬
mädchen. Näbercs bei

Cavitarne de Lorme.
Nerotal 28.

Tüchtige

§ßni)j)0j)lfinii
AöhM
sucht sofort

WM-Laus Mchsl
Bleichstrntze 21.

Perf . Köchin
welche einen Hausb . selb¬
ständig ru fübren verst.,
für sofort oder 1. Mai
gesucht. Dorzuttellen mit
Zeugnissen. .

Parfümerie ..Etak.
Franz Schröder.

Kirchaasse 29
In all. Häusl. Arbeiten

erfahrenes ält . Fräulern
als Stütze der Hausfrau
gef. Dienstmädchen vor¬
handen . Vorstellung am
26. oder 27. d. Mts ., zw.
2 u. 3 Ubr nachm.. Rhein-
straße 4 t. _.

lauck schulentlassene) für
Zigarrenfabrikat . gesucht.
Zu melden Samstag und
Sonntag von 16—12 Uhr

Mozartstraße 2.
. Waldvwski . Fabrikant.

Ordentl che, fleißige
Mädchen

!Alter 15—!8 I ., finden
I dauernde B eschäftigung.
! I . Altschaf sner Nachf.
I Schwa bacher Straße 45.

Zugs»!)!. Palkennnen
luckt auf sofort
Taüakfabrik ..Ta Thrn ".

Walkmüblstraße 55 ^ .
Nettes Servierfriiulrrn.

euch Anfängerin , bei
guter Verpflegung und
Behandlung und hohem
Verdienst gesucht. Gell.
Offerten unter U. 211 an
den Tagbl .-Verlag.

i^ ^ " sausveriönal j
Erfahrenes besseresFräulein

zu ' 8iäbrigem Kind per.
1. Mai . event . für halbe
Tage , gesucht. Vorzust. b.

Schloh,
Langgasle 32.,,

Kurhaus
Weilmünster

Snsltchln
I vom Roten Kreuz zum
iMai für 1jährigen Haus-
I baltungskursus gemcht.
[ Auskunft u . Anmeldung

Oberin Hasemann»
Weilmünster.

Fleißiger strebsamer
Lrbrlina

mit auten Schulkenntn . z.
sof. Eintritt gesucht.

Wilhelm Buldt « E«..
8 . m. b. S ..

Holzgrobbondlung.
Wiesbaden . Fisckerstr 3.

Junge unabbang . Frau
sucht Beschäftigung, am
liebst, i . Strick- od. Woll-
warenfabrik . Zufammen-
näben von Jacken uiw.
Offerten unter D. 215 an
den Tagbl .-Vcrlag.

M bdjneiDei
sofort gesucht.

Böhm.
Vlücherstraß? 3 2 St
Tücht. Schneider

sofort gesucht. , „Daniel . Saalaalle 24/26.

3unge Dame
aus guter Familie , sucht
ver 15. Mai Stellung als
Vutzarbeiterin in kleinem
feinen

bei freier Station und
Familienanschluß . Offert-
u. A. 907 Ta gbl -Verlag.

Schneider-Lehrling
lefucht. Näh Anton Volk.
lalramstraße 6.

ja __
Zuverl . Alleinmävchen

in kinderlosen
(2 Vers.) gesucht
rraßc 1. 3

Lehrling ges.
der Lust hat . das Maler-
uud Tünchergeschäft, ru
erlernen.

Adolf Brüchle. ^
Maler - u Tünchergefch.

Oranienstraße 60.

Zwei tüchtige
Hausmädchen

bei hohem Lohn gesucht.
Biebrich . Adolfshöhe.

Rbeinblickstraße 8

Gärtnerlehrling.
, Braver Junge gegen
entivrech. Vergütung gef

Th. Bijhler.
Matter Straße 172. .

Kräftiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit
gesucht. Weidenhof . Lg.-
Schwalbach.

Durchaus zuverlässige
saubere

Frau
für vorm . ' oder nachmitt,
einige Stunden gesucht.
Vorzustellen 11—2 Ubr.

Wilms.
Dambachtal 14.

Pg -tt

Frifeur -Lehrllng
bei freier Verpflegung
auf sofort gesucht. Eefl.
Offerten unter L. 286 an
den Tagbl .-Verlag.

Christlich gestnnter
junaer Mann

417—18 Jabre alt ). , zu¬
verlässig u. flink, findet
während der Sommer¬
monate . unter Umständen
n. dauernd , leichte lohn.
Beschäftig. Angebote unt.
Angabe der letzten Stell.
u. B. 217 Taabl .-Verlas.

«unges Mädchen 7
zu einem Kknde und
leichter Hausarbeit für
tagsüber gesucht.

Ph . Faßbendsr.
M oritzstraßs 7. Laden.

Hausbursche
16—18 Jabre alt . sucht

| gegen boben LohnDroaert e Bare.

Hausversonal
Prakt . erf. Sauglmgs-

u. Krankenschwester sucht
sofort Stellung . Offerten

T. 215 Tagbl .-Verlag.
Junges Fräulein . , ,

welches im Nähen be¬
wandert ist. sucht Stellung >
in besserem Hause, als

Kmderfräulem . .
Näheres zu erfragen der
Linse. Rheinstrabe 36. |
Gartenb . Vart.

stenographie - und schreibmafchinenkundig,
per 1. Mai gesucht.

Berthold Jacoby
Spedition . Möbeltransporte

Dotzheimer Str . 57.

MklgeW BefliWienn
mit Branchekenntnis en gesucht. Kost und Logis im

Hause, Wäsche sowie Schürzen frei.
Carl Harth

Schweinemetzgerei und Aufschnitt
Marktstratze 11._

English Lady
well educated , desires
employment , companion,
secretarial duti « , short-
hand , typewriting . Oft. u.
3 . 209 Ta bl .-Verlas.

Putz - Verkäuferin
für feinstes Spezialgeschäft für sofort oder
später gesucht. Damen mit Sprachkenntnissen
bevorzugt. . . , . .. . ... ...

Offerten mit Zeugnisabschriften erb. unter
31. 215 an den Tag bl.- Verlag.

Fräulern . 29 Jahre.
aus gut Sam ., perfekt m
Kocken u. Haushalt , sucht
Stelle als Haustocht ., m.
Familien -Anfchlub. rum
15. Mai . am liebsten in
frauenlosem Herrscharts-
bausbalt zur Lcituim, u.
Führ . desf. oder ru Krnd.
Off , u . K. rK Tagbl .-V.

Tüchtiges Mädchen
welches bürgerliche einfache Küche versteht, sofort für
dauernd bei hohem Lohn gesucht. Es wollen stch
jedoch nur bestempfohlene, ehrliche, fleißige Mädchen
melden. Vorzustellen Rheinstr. 49, der Direktor Krizek.

Junges Mädchen
sucht Stelle in Hotel als
Zimmermädch . : war schon
in Hotel tätig . Offerten
unter D. 218 Tagbl .-Vl.

Jg . Mädchen
vorm ., evt . über Mittag,
sofort oder später gesucht.

König. Rbeinstraße 88,
Frau für 2mal d. Woche

von 8—16 Uhr für leichte
Hausarbeit gef. Wilbelm-

raße 38. 3 '

Junger Mann
Inicht älter als 18 Jabre.
Radfahrer , sofort gekuckt.

Biktoria -Aootheke.
Rheinstraße 45.

i Gesackt fleißiges braves
Alleinmädchen
Kochen nicht erforderlich.

Dir . Michel.
Reudürfer Straße 4.

raße 38. 3 ]■ _
SMMMW
von 8—1 Ubr bei guter
Bezahlung gesucht Refrr.
erforderlich.

Sckenkendorfftraße 3 V.

Genickt ehrliches kräft.
Alleinmädchen

bei guter Bebandl . Vorst.
Hz/ .. 2-  3 u. abds-

von 7 Ubr an
Viktoriastr . 17. 9Satj ^_

in tücht. Mädchen
zum 1. Mai gesucht.
Näb - ru erfragen Rbern-

istraße 46. 2 St . rechts.

Stundenfrau
od. Mädchen

tägl . 4 Std . vorm . gef.
Börner . Albrecktstr. 20. 2.

Baut), ehr!,etunirifrau
3mal wöck. ie 2 Std . aei.
Rbeinstraße 104. Vart,
Stundenfrau »d. -Aiädch.

aei uckt Weinderastraße 13.
Ordentl . Stundenfrau

gef. Dr . Saurer . Kavellen-
traße 69.

Zuverlässiges
Alleinmädchen

das selbst, kocken t.
gegen hob Lobn eel.
Nikolasstraße 28. 3-
Vorst, abends nach 6.

Stundenfrau gesucht
Rauentbalcr Str . 15. 1,

Eine Stundenfrau .
gesucht. Frau . Dr . Bem.
Röderstraße 45. 2.

Suche
für mein 4i. Töchter
einige Stunden täglich, . ...

Wik !, pulem
Vorzustell-n Zimmer
Hotel „Weißes Roß.

On demande
Fräulein

parlant frangais , pour
s’occuper d’un enfant,
deux ans , et voyager
Paris et Wiesbaden . Se
presenter 12 heures 15
heures Hßtel Rögina,
appartement 16._

WdelslSlllM
welches Franz , u. Engl,
lvrickt. low. Klavier iviel.
kann, wird vex jof. sei.

Roiemweig.
Reroberastraße^ _

Für Unter Elsaß ver
sofort ehrliches >
maatea im» 20 x|
iür Pflege e. lOmonatl.
Ki

Ein, . Dame sucht z. 1. 5.
Mädchen iur alles . Vor¬
zustellen von 2 bis 4 Uhr.
Viktoriastraße 7. 2.

Zuverl . !aub. Monarsfr.
von 8—10 event . dreimal
wöchentl. gesucht Kaiser-
Friedrich -Rina 6. 2

Junges

Mädchen
fürs Saus .gesucht. ôaerstraße 6, .

8««bms
MstöWill

mit guten Zeugnissen
bei gutem Lohn , Be¬
handlung und Kost per
1. Mai gesucht. Nach¬
zufragen im Möbel¬
geschäft Moritzstr. 28.

i Ein fleißiges Maschenoder unabhängige . Frau
zum sofortigen Eintritt

!^biuckt.Metzgerei Kinrl « .
Borckstraße 2._

Tiiifitiaps Zuverlässiges

>i
für Anfang Mar bei Kob
Lobn für berrfchaftlicher

.. .. ..... Haushalt gesucht. Meld.
Kindes u. etwas Haus¬
arbeit gesucht. I . Reierr.
Bedingung . Offerten mit

WIl« Iß. » IMH
kmöglickst mit Fahrrad)
gesucht. Thomas . Neu-
ansie 1. Laden

Jg . Mädchen
vom Lande sucht bis 1
Mai . event . auch später.
Stellung . Näheres be>

M . Köllner.
Biebrich am Rhein.

Jabnstraße 2 3 links. .

Saub . kräft. Schuljunge
zum Brotaustragen ges.

August Hennerich.
Oranienstr . 51.

Besseres Mädchen
mit auten Zeugnissen, nn
Kocken erfahren , sucht
Stellung Nack Holland.
Offert , mit Gehaltsang.
u E. 215 Taabl .-Berla «.

jf Mm -Sesiiihe1

Frau sucht von 8—4 Uhr
täglich Befchäftrg. (keine
Monatsstelle ) . Dotzhermer
Straße Ä>. 3.

t _ Weiblich« Personen"
I

S . Frau s. Misste 2—-3
Std . öelenenstrabe 4. H

%m  gejWsk . Fra
, mit guter Handschr.. sü....
iür vorm. Beschaftraung

' evt. Heimarbeit . Off. u
E . 22» an den Tagbl .-V

i Tücht. Verkäuferin_
sucht sofort Stellung . Off
u. H. 213 Tagbl .-Verlag

Da ich mich in meiner
IPosition verändern will,
suche ver bald Stell , als

Monatsfr . 3mal w. früh
aei. MolkmUblstr 37. P . r !

Monatsfrau für nachm.
oes. Kl . Weberaalle 13. 2.

in Manufaktur - und Kon¬
fektionsbranche. (Konfekt,
bevorzuatl Zuschriften u.
N M . 199 postlagernd
Oblias am Rhein

Bess.. g. emvf. Monatsir.
2 Std . vm. gef. Schröder,
Ka iler-Fr .-Ring 40. 2.

! faEine saubere Putzfrau
per sofort gesucht. Koblen-
handl . Wenzel. Markt¬
platz 5

i Junges Mädchen .
sucht Lehrstelle aus Büro.
Offerten unter B. 214 an
den Tagbl .-Verlag.

Frau
S:m Ladenvutzen gesuchtismarckrina 6. Vart.$

Sauberes fleißiges

rgWSWM
für sofort gesucht.

Blumenladen
Stuov Nachfolger.

Alte Kolonnade 10—11,.

l (Sewerbllches Berfonal )

Zahntechnikerin
mit nuten Zeugnissen 5.

IStellung . Offerten unter
A 895 an den Tagbl .-V

Hausmädchen
gesucht Blumen - Geschäft

C. Brömser.
Mauritiusstraße 11.

Selbständige tüchtige

Schneiderin
!sucht vast. Wirkungskreis
als Leiterin eines Ate¬
liers oder Direktrice . Off.
u , an. 214 Tagbl .-Verlag.

Maschinenfabrik in der Nähe Mainz sucht für
baldmöglichsten Eintritt

einen jüngeren Herrn
mü sauberer Handschrift und einigen Sprach-
kenntnifsen für schrislliche Arbeiten auf emem

technischen Büro ; ferner 3S9

eine Stenotypistin
mit guter Schulbildung und Praxis als Sekretärin.

Ausführliche Angebote einschließlich Bekannt-
aabe von Gehallsanfprüchon und Referenzen
unter « . 898 an den Tagblatt -Verlag erbeten.

Frau s. Monatsstelle v.
9—12 Ubr . Steing . 23. 2.

Altrenommierte , gut erngeführte , freie^deutsche
Margarine -Fabrik

sucht für den Bezirk Wiesbaden zum Verkauf ihrer
erstklassigen Margarinefabrikate einen tüchtigen

taii -Mfti
dem geeignete Lagerräume zur Verfügung stehen. Rur
Herren , die schon längere Jahre nr der Branche nach-
weislich mit guten Erfolgen tätig waren wollen An-
geböte mit Referenzen unter 0 , R. 2435 an
Haasenstei« & Bögler , Köln einreichen. F73

«»ufmLnnifche»Personal )
MSnnNche Personen ) !! Ajü M »öj»!)kLö F !ii »» oöcr

für die Bezirksvertretung von Nassau von leistungs-
fähigem chem. Spezialwerk in München gesucht.
Angebote mit Referenzen . Befähigungsnachwers,
event. Lagermöglichkeit nebst Ansprüchen unter
M . N. B. 857 an Ala -Haase » stein & Vogler,
München . _ 1 73

W Willst
reor . Erschein.. Organff ..
sucht Reffevosten od. Ver¬
tretung . gleich w. Branche.
Off. u . S . 213 Tagbl .-V.
( Gewerbliches Personal }

Techniker
übernimmt Nebenbeschaft.
als Heimarbeit , im An¬
fertigen von Zeichnungen
des Hock-. Tiefbau - und
Maschinenbaufaches . Eefl.
Offerten unter B. 213 an
den Taabl .-Verlag.

21 Jabre alt . sucht Stell.
Derselbe '.st bewand , tn
Neuanlagen . Friedhof -.
Landschaft- u. Kemuse-
gärtnerei . Nab . ist zu
richten mit Angabe der
Arbeitsverbältniue an

Hans Mannberm.
Brobl am Rhein.

I . Mann . 18 I .. sucht ab
1. 5. 22 dauernde Stell,
als Silbervutzer od. ähnl.
in groß. Hotel . Restaurant
od. Cafs . Wiesbaden oder
weit . Umg. Gute Zeugn.
vorh . Eefl . Zuschriften u.
3 . D. 921 an Äla -Haaien-
steiu u. Vogler , Königs¬
berg i. Pr . erbeten . F73

Kaffee. Tee.
Me , angesehene Firma der Nahrungsmittel-

branche sucht

best eiilgWIeil Altletei
für dortigen Bezirk. Offerten unter A. 902

_ an den Taobl .-Verlag. _

Vertreter gesucht.
Zum Vertrieb eines erstkl., vielgebrauchten

IWerkzeuges für Wiesbaden u. Umgegend ein bei
Eifenhandlungen , Maschinenfabriken , Schlosser-,
Schmiede-, Klempner -, Tischlermeistern usw. ein-
geführter Vertreter gesucht. Gefl . Off. unter
A. 905 an den Tagbl.-Verlag. _

C Männlich « Personen 1 1

y^ ausinännisch« ^Z»rf»naI^

Bauführer
(Sochbauteckniker). ,

erfahren , energisch, tut
örtliche Bauleitung und
Abrechnung von Behörde
sofort gesucht. Besoldung
nach R .-T. T. Angebote
mit Zeugnisabschriften u.
3 . 788 Taabl .-Derl . F252

Bestens empfohlene verttauensw.
Stenotypistin . Kontoristin
auch in Kartei bewandert , auf Büro einer Ma-
schinengroßhauolung in angenehme Dauerstellung

gesucht.
Gefl. Bewerbungen mit B-ld, Gebuttsdat . usw.,
Eintrittstermin erb, u. « . 215 an Tagbl.-Berl.

mrächter
^Vach - & Schlietzgesetljchaft , Eoulinstratze 1

«etegenheitSarbester uud junge Leute zweckurS.

Hotel und Badhaus
Goldener Brunnen

sacht für sofort oder 1. Mai

tücht.jung.2.Koch.
Hotel„Meitze Lilien"

I sucht für sofort einenMinerlehrling.
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Hiesige Weingrotzhandlung sucht für ihr
Büro zum baldigen Eintritt

einen Lehrjungen
aus ach barer Familie . Auf gute Schulbildung
und Handschrift wird besonderen Wert gelegt.
Offerten unter L. 214 an den Tagbl.-Verlag.

WW Mine
mit Tochter sucht möbl.

Schlaf- und
Wohnzimmer

für sofort. Offerten unt.
K. 213 an den Taabl .-N.

Chauffeur
langjähriger Fahrer , tücht. Fachmann , nüchtern
und zuverlässig , seit Demobilmachung in un-
gekündigter Stellung , sucht sich zu verändern.
Prima Referenzen . Offerten u. Nr . L . 15435
an Ann .-Erp . D . Frenz . G . m . b. H . .
Mainz . _ F29

Möbl. Zimmer
von beruf -tät . Dame rum
1. Mai c. gesucht. Offert.
». L. 215 an den Tagbl .-
Verlaa erbeten.

Möblierte Wohnung

[ UmwM 1
Möbl . Zimmer . Manf . re.

HeW .k8. LEI.
eleg.2bett.Salon
u. 2bett . kl. Zim.

an Kurgätte . ans Tage,
Wochen ru vermiet bei
Riech-Kehler.

0n varls frangais.
Sonniges möbl. Zimmer
mit Penston an nur best.
Herrn , auch Ausl ., ru
vm. Eöbenstraße 1. P . l.

Für Kurfremde
grobes, ichön möbliertes
Schlafzimmer mit zwei
Betten frei . Friednch-
straße 44. 3-

A Souer
jolies chambres avec petit
dfejeuner dans belle vilia

ä Langenschwalbach.
Park immence en face

du Kurhaus.
S’adresser ä Wiesbaden,
26 Sonnenberger Straße.

Leere Zim .. Manf . uiw.
Kl. freund !. Frontfpitzz.
(N. Kochbr.) geg. etwas
l. Hausarb . an g. empf.
Mädch. od. Frau abzug.
Off. S . 217 Tagbl .-Berl.

Keller. Remise«. Stall , rc.
Ein grober Stall

iür Kleinvieh zu verm.
Näb . Ackermann. Eustav-
Adoli-Straße 5.

Wein -Keller
Schöner Lager -, Faß -.
Flaschen-. Sviil - . und
Packraum, ' u vermieten.

I Christ.
Rerottr . 46. Tel 3291.

HW ]
Mansarden -Wohnung.

bevorzugt Frontsp .. ..sucht
Ehepaar ' Frau Köchin,
leistungsfähig in allen
Fächern des Haushaltes,
la Referenzen . Anfragen
u. T. 217 Tagbl .-Verlag.

2— 3-ZM .-W0HNW
(event. Tausch. Dresden)
von Gärtner mit 2 erw.
Kindern gesucht. Ver¬
richtung von Gartenarb.
erwünscht. Off. u. 3 . 787
an den Taabl .-Berl . F400
Gut möblierte

Wohnung
stir 2 oder 4 Personen,
wenn möglich mit Küche,
iür längeren Aufenthalt

gesucht.
Offerten unter G. 299 an
den Taübl .-Berlag.

Junges Ebvvaar sucht
per sofort
möbl. Wohnung

besteh, aus 2 Schlafzim ..
1 Eßzimmer und Allein-
Kücke — Küche mit De-
Nutzung nicht lchreiben —
Preise angeben . Off. u.« SW an den Taabl.-V.

Frangais
avec fern me et KSdö
cherche chambre garnie
avec possiuilitä de faire
la cuisirfe. Faire offres ä
Monsieur Paul , Nr . 10,
Gneisenanstr ., 1er 6tage.

Franzose
sucht rtn ungestörtes,
möbliertes Zimmer . Gell.
Offerten unter 8 . 212 an
den Taabl .-Berlag. _

(oder mehrere Zimmer von Teutfchen zu mietengesucht. Evtl. lönnen auch Möbe. käuflich über¬
nommen werden.

Eilangebote u . F . 216 an den Tagbl.-Verl .̂

Ab t . Mai bis li Oktober, event. länger,

3bis4mölil.W.(2Wszim.) bi.  Wk
von angenehmen Mietern (Ausländer ) in gutem Haufe

esucht. Angebots mit Pre s unter W. H. 7512 an
Annoncen-Exvedition D. Frenz , Mainz.

c
^eune Komme
19 ans , dß' ire prendre
Pension dans bohne
famille allemande . Ecrire:

J. de Brugi &re,
75 rue Claude Bernard,

Paris V.

Möbl. Zimmer
von deutschem, berufstät.
Herrn gesucht. Babnhofs-
aegend bevorzugt . Ange¬
bote unter I . 298 an den
Taabl .-Berlag. _
Berufstätiges Fräulein

sucht gut möbl. Zimmer.
Offerten unter L. 218 an
den Taabl .-Berlag. _

Gesucht
3—4 möblierte

Zimmer
(5 Betten ), mit etwas
Küchenbenntzung. Off. u.
O. 214 an den Tasblatt-
Peilgg . erheten,-

Per sofort
oder 1. Mai ein kleines
möbliertes Zimmer oder
Mansarde zu mieten ge¬
sucht. Okf. n. St 216 an
den Taabl .-Berlag.

. .wei Damen
(Ausländer ) suchen per
sofort oder l . Mai zwei
schöne Schlafztm.. , Wobn-
»im.. eventuell mit Bad.
in gutem Hause. Gefl.
Offerten unter K. 213 an
den Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sucht einfach möbliertes
Zimmer evtl. Mansarde
zum 15. Mai . Offerten
u. U. 214 an Tagbl.-B.

Ausländer
sucht als Dauermieter
elegant möbl. Wohn- und
Schlafzimmer im Kur¬
viertel , mögl . imgestort.
bezw. fevarater Eingang.
Eefl . Offerten mit Preis
erbeten an Wild . Lied,
Svezialbüro für Steuer-
jachcn. Kleine Sckwal-
bacher Straße 4 Tele¬
phon 1883.

Zum1. Mai
iväteftens 15. Mai . für
Ausländer gesucht:zmW. Zimmer
Küche u . eine Mansarde.
Antwort unter S . M . an
iSntel ..Römrrbad

Gesucht möbl.
4—6=3imm8r«
lolnung.

Offerten unter S 214 an
de» Taabl .-Derlaa.

Für einen unserer

Herren
in leitender Stellung

gut möbl.
Zimmer

möglichst zum 1. Mai
gesucht

8. &Co.
„eme Dame

sucht hiibich. sonnig. Zim.
in Pension oder Privat
Nähe Kochbrunnen. Gefl.
Offerten unter E. 218 an
den Taadl .-Verlag.
Möbl. Zimmer
iür die Dauer

gelacht
Offerten unter S . 218
an den, Tagbl .-VellSLlusländeAusländerin
sucht möbliertes Schlaf¬
zimmer für 1. Juli . Geil
Offerten unter O. 213 an
den Taabl .-Berlag.

Aelterer Herr
sucht möbliertes Zimmer.
Geil . Angebote u. K. 214
an den TLLbt -Berlag.

Möbl. Zimmer
mit Küchenbenutzung ge¬
sucht. Offerten u. F . 217
an den Taabl .-Berlag.

Dklbl. Seidenmantet
neu. vreiswert zu verk.
bei Schäfer. Dotzheimer

Ein kleiner Laden
in Wiesbaden zu mieten
gesucht. Offerten unter
3 . '-' 01 an den Tagbl .-BI.

«1  erljtatt
mit Toreinfahrt ver so¬
fort gesucht. Offerten unt.
E. 208 an den Tagbl .-Bl.

Wohnungen
zu vertauschen

Zu tauften gesicht.
Suche schöne sonnige 3-

Zim.-Wohn . gegen eben¬
solche 4-Zim -Wohnung.
Offerten unter H. 215 an
den Taabl .-Derlag

Schöne
5 -Zimmer-
Wohnung

in freier Lage, gegen vier
Zimmer Stadt , zu

tauschen gesucht.
D. 213 Taabl .-N.

ck aebe meine
LL

S.M -Uohmg
in der Adelbeidstr. gegen
eine 4—b-Z.-Wohnung in
guter Lage und vergüte
Anteil an Umzugskosten.
Off. u. S . 217 Tagbl .-B.

«zeilehr I
5 « avitallen -Angebote 1

auf Hovotbeken. auch in
Teilbeträgen , ausruleib-

Reaozini -Sreben.
Zietenring 2. Parterre.

2—30« «0« Mark ,
ganz oder geteilt , auszul.
Off. u. F . 214 Tasbl .-Vl.

Stnmobiiien
^Jmmsbilien -Verkaufes

im Westend. mit groben
Hintergebäuden , zu verk.
Offerten unter S . 215
an den Taabl .-Berlag.

Gutgehende
Wirtschaft

zu verkaufen . Wobn . mit
3 Zimmer u . Küche muß
in Tausch gegeben werd.
Näb . Taabl .-Berlag . Zb

Kleines Haus
für kleine Familie , nebst
Scheune u. Stall , großer
Obst- u. Gemüsegarten , a.
d Land , zu verk. Nur
Wohnungs -Tausch. Grobe
8 ar 67 gm. F. Müller.
Zietenring 14. Stb . Part.
C JmmobUien-RaufgesucheJ

Kleines Hans
zu kaufen gesucht
Adelbeidstratze. Rheinstr ..
Emser Straße und Um-
geaend bevorzugt . Onert.
u. E . 213 Taabl .-Verlaa.

Zur Möblierung einer Wohnung (bisher Kino) wird
Kapital gesucht.

Wohnungssuchendekommen besonders in Frage . Offerten
unter T. 21» an den Tagbl.-Verlag _

200000 Mark
für alteingeführteS rsntatzss Geschäft sofort ge-
sucht. Kapital wird iichergestsllt und hoch , er , nst.
Offerten unter I . 215 an den Tagblatt -Beräg

Westviertel , 10 Wohnungen , nur an Selbst¬
reflektanten zu verkaufen . Ofserten unter
ll . 215 an den Tagblatt -Berlag ._

| MW
r Privat -Verkituf«

Wlistsvelllill!.
G. m. b. H.
Fabrikatton

hva.-kosm. Präparate re.,
mit Lfachem Wortschutz,
zu verk. Erforderlich 100
bis 150 Mills . Auf W.
bleibt Fachmann im Be¬
trieb . der lehr ausbau-
fäfiin ist. insbaiondere
Eroort . Anfragen unter
X.  215 an den Tagbl -L

Läuferichweine.
drei schöne, billig zu verk.

Dotzheim.
Biebricker Str . 66.

Erfindung
Werkzeug% R. P.

Umstände Kälber zu ver¬
kaufen. Offerten unter
M. 2t3 .Ta gbI.-PerfLK

Foxterrier
(Hündin)

6 Monate , reine Raffe,
zu verk. Rheinstraße 70.
Bart , links.
Junger Wach- und Zug«

Hund. e». m. Wag ., ». ver¬
kaufen. Lohr. Friedrich
straße 2S.

DeuWe edjfiferpniitii
Prackttier . andrell . neue
weiße wildled . H.-Halb-
ichuhe. la Ausf .. Er . 42.
weiße Federboa . neu. zu
verk Cbedelk. Jabn-
straße 34. 2 links

SlhiffklM
schönes rcinruFitaes Tier
Umstände halber obzugeb
Tel 3047 4— IQ vo-m

Gr . Auswahl!
A.Legehühner
I» 1921cr

B. zu verkaufen.
Alle Tage z. haben

Karl Petri .Franleniiraße . 6

>- WM
m. Wyandottes . 21er Br .,
mit 1. Preis vräm ., ver-
käufl. Auf Wunsch Henne
dazu . Blauth . Fischer¬
strabe 7.

Weiße
Wvandottes -Zuchthäbne

und Leghühner zu verk.
Lendle, Wolfram vonElckenbach-Straße.

Brillantring
und Brillantnadel v -n
Privat an Privat zu verk.
Näheres bei Walter Mack.
Eckernfördestr. 13. 1. nur
zwilchen 11 u 12 Uhr

2tür . Kleiderichrank
250 Mk. zu ok. Schröder,
Wühlgalse 15. Part

Brautkleid
mit Schleier , hochelegant,
neu. febr billig zu verk. b.
Jott . Blückerttr . 13. 2 X,

la BritfjS billig.
1Wtxofien Hüte

von 30 —80 Mark
Tiillbiite ä 250 Mark.
Ackermann. Modistin.

Adelbeidstratze 78. Bari.
Nur Mittw . u. Samst.
Beige -Mantel

äst neu. auf Seide gearb ..
preiswert »u verkaufen.

Schub.
Grobenstraße 8. 2 links.

Sehr elegante wollene
Strickjacke, neu. zu verk.

Müller.
Beetbovenstraße 15.
Gute Kindersachen

usw. für 2—8jähr . zu verk.
Reist Hellmundstr . 3. 3,
Sonntag , von 9—2 Ubr.
Cutaway , kl. St ., Som .-

Änzüge f. 3—6i. Knaben.
Mäntel . Anzüge. Stiefel f.
9—12j. Kn.. Stiefel für
IVA.. Samtmantel für 5-
b. 7j. Mädch.. bl . Winter¬
jacke. feldgr. Mützen, garn.
Hüte. Sexta - u. Qunitam.
<H. Cd.) . Dalli -Eisen verk.
Apfelttrdt . Bismarckr . 27.

U« l !iMchÄW
tür mittl . Größe Umst.
halber für 8000 Mk.. und
neue Smokinghofe und
Weste für 1000 Mk. verk.
Anzufeb 12—2 u. 7—8.

Schneidermeister Toth.
Rleichstraße 20.

Fast neuer Cutaway
mit Weste, vrima Stoff,
vreiswert zu verk. Stein.
Waldttraße 43. 1. Stock.

Ein Cutawayamua
mit gestr. Hofe. 2 Damen¬
mäntel . wenig getr .. für
schlanke Fio .. 1 Vogel m.
Käfia 1 Stockschirm. 1
E.-Mütze (55) und 1 gr.
Einmachständer zu verk.
M -iritzstraße 44. 8 rechts.

2 schw. Herrenmäntel.
bell. Covercoat -Mantel f
fehl. Fig .. 1 H.-Fahrrad.
Markisenstoff. rotgrau ge¬
streift . f. n.. vrw . zu vk.
Brbmenburg . Nerotal 20.
Elea . f. n. Frack-Anzug

m. Smoking . Jackett -An¬
zug u. neuer Anzugstoff. ru
verk. Anruf , von 10 bis
4 Uhr. Hilb. Hallgarter
straße 4. 2.

Gehrock-Anrüs.
schwarz, fast neu, und
Zylinder , starke Figur,
zu verkaufen.

Maurer,
Adelbeidstraße 88.

Fast neue hochsch. Stiefel
(Maßarbeit ) . Größe 38,
zu verk. Müller . Wellritz¬
straße 51. 3 l.

HD . it. Borcalf -Stiefel
(Gr . 41) für 500 Mk. zu
verk. bei Ettingshausen.
Habsburger Straße 10.

Damatt -Tischtuch
zu verk Boß. Ädolfs-
allee 53. Part . Anzusehen
morgens von 10—11 und
nochmittaes von 2—4.

"HippfflifeT
Mo -HMie.

Umstände halber aebe
ich soeben erst erbaltene
neue Vdoto-Anvarate ab.
und zwar : F138
1 Goerz-Taschrntenar

(6.5X9 ). für Platten
und Filmpack.

1 Jcarrtte f. Film . 6X6.
mit Zeiß-Teifar . 4.7,

1 Zeiß - Derant - Betrach-
tunas -Strreofkov

(in Holckoffer) .
Anfragen u. F . N. 4908
an Rudolf Molle . Neu¬
stadt an der Sardt

Photographischer
Apparat

Größe 13X18. mit Zn-
bebör. zu verk. oder r:z
tauschen gegen ein gul-
erbaltenes Dameniabrrad.
Nähmst önia .̂ Nir derwalluf

Konzert-
Flügel

guterhalten . , u verk.
Sckroer.

Frankfurt am Main.
Ranmwea 11. Dart.

2!
loses Grammophon mit
'statten zu verk. Lougert.

eidstrabe 1/_
Ein Bett

ool.. mit Svrungr .. 3teil.
Mollmatratze u. Keil u.
Drell . 1 Thaifelona .. neu.
l Spieltisch. Maki., »wei
Trumeauwieacl und rin
Sestel zu verkaufen.
Ad. Krauter . Tav -Mstr ..
Seerobenttr . 33. Werkst.

Rüde , mit la Stammbaum , 1% Jahr alt,
Schulterhöhe ca. 60 cm , umstä dehalber für
8000 Mk. zu verkaufen . Anzusehen Sonntag
mo gen Dotzbeimer Strafte 73 . L»th . P . Hs.

Lastkraftwagen
45 PS ., gebraucht, gut erhalten , 3 Tonnen
Tragkraft , mit Bai gummi-Bereisung , preiswert
,u verkaufen. Anfragen erbi.te unter A. 906
an den Tagbl .-Verlag.

gwe wurlezeii Zll heslimle«vlklsrii
weil direkt vom Lager lieferbar , kaufen Sie

preiswert u.verläßlich, finden
größte Auswahl all . Systeme,
neu u. gebr.bei gewissenhafter

_  Bedien . Ankauf u.Tausch reell.
Gelegenheiten ! Reisemaschinen!
mnMi  Mi .ä“

Telephon 915 . F29

Wir verkaufen wegen Dispofit .onsänd. kaum

eebtautfjtea2FS.ttMltomotor,flupfetmidL,
Fabrikat : Schutzmanns Elektrizitätswerk

Leipzig—Plagwitz.
Naros Schmirgel- u. Kriftall -Eorundwerke

Gebrüder Pfeiffer
Wiesbaden, Dotzheimer Straße 172 a-

6pei!(j.'Miliar
in Eichen. 17 Teile , ru
verkaufen. Händler verb.

v. Bockelbcra.
Nerotal 35

Zwei elegante egale
Setten mit Mail.
Umstände halber z- Svott-
vreis von 5560 Mark zu
verk Zu besichtigen ab
g Ubr vormittags bet

Eerlach.
Marktstraße 12. Bdh _t

Eia schöneŝ gebrauchtes

voliert . tadellos erbalt .,
verkauft billig

Deaenbardt . „
Moritzstraße 32. Htb P

MQenelniiditung
arau lackiert, mit einem
Sckrank. zu verk. Nab.
im Bahnhof Waldttraße.
bei Schleael . Sonntag
von PVS—12X Ubr.2uverkaufen^ ~chüler - Schreibpult.
1 ar . Reife - Schließkorb.
gefüttert , ein , Vogelkäfig
mit vol. Ständer , zwei
dreiarmige Meffing-Lüster
für Gas u. Eleltr .. ein
zweiflam . Gasherd mit
geschl. Platte unb Tisch,
ein eisernes Feldbett,
4 Paar getragene rev.
Herren -Scknürstiefel (40).

Gecks.
Dreiweidenstraße 4. 1.

Grofte
rOen-iiiikWl«

vast kür Weißwaren , mit
Glasschränken. Regalen.
Theken. Erkerverfchl. ic..
ganz oder geteilt , sofort
zu verk Ansr . u. F. 7589
an Ann .-Erved . D. Frenz.
Wiesbaden . - -

Bl “«* ." ' Me
,»r Bestimmung d. kvez.
Gewichtes fUifTiaet Koro .,
sowie ca. 10 006 Steck-
kaoselgläser (80X1^ —16).cot mit Haltenden Vavv-
hülsen. zu verkaufen.

Breimer.
Weilftraße 21. Tel . 5640.

r>ez» l>l-wi;e
zu verkaufen . Roth . Hell-
mundstrabe 29-

Me -VmIWUgeii
u. gußeis. emaill . Wanne
und Wand -Eas -Badeösen.
alles sehr gut erbalten,
billig ZU verk, Becker.
Göbenstrabe 2. Sout . r.
Grober massiver

Holzkoffer
billig zu verkaufen . Lehr.
Jahnstraße 25. Part , lks.

Eiusvänner -Wagen.
aut erb., zu verk. Kübler.
Frankfurter Straße 102.

_eiöec Kindcrwa en
(Brennabor ) . gut erhalt .,
zu verkaufen bei Sülch.
Kleiststraße 11. Htb. 1.

LiAMS'
AM

mit sr . geschlost. Kasten,
3rädrig . wie neu. sur
50 000 Mk. zu verkaufen.

Auer.
Offenb«ch a. M..

Frankfurter Straße 115.
T-l. 1357._

Ein 12 Zentner tragender
vierrädriger Handwagen
mit Bremse zu verlaufen.
Näheres zu erfragen der

Martin,
Dlücherftrabe 15 Mtb . 1.
Sch. weiß. Kinderwagen

zu vk. Keukmann. Schöne
Aussicht 18 2."
»rfcalt. Hmen-M

billig zu verk Anzusehen
»wischen 5 und ? Uhr bei

Wilhelm Leibach.
Wellritzstrnße 6. Stb . 1.

tzemn-Raa
sehr gut . billig zu verk.
Roth . Hellmiinbstraße 29.

WU -Wm
zu vk. Romvel . Bismarck-
ring 6. La den.

Auto-Liduanlage
tMafian ). komol.. mit -2
Scheinwerfern (Bosch, n.),
2 Sian .-Huven. Kabel.
Batterie mit Kasten. Ein-
schaltvorrichtungen usw.
dillia zu verk. Wilbelm-
Vmßs, 42,,.M ^runner,Eine Zlnkvadewanne
u. ein Meyers Lerikon.
17 Bände , zu vk. Schupp.
Ziete nri na 6. Bart . L
4 aeschl. Marmorvlatten,

breit 0.28. lang 1.30. ein
Spiegel mit Eoldr . zu vk.
Reichert. Wörtbstr . 18. 1.
Ca. 500 Paovkartons u.

einige gr. Kisten »ü verk.
Strauch . Babnhoistr . 5.

Leere Kisten,u verk.
A. S . Linnenkohl.

15 Ellenbogengasse 15.
[ HänVler-BerkSukê ^

Er. EelegenhMllus!
vu » erhaltene Krack».

Smoking-, Sakko-. Gehr^.
Cutawav -Anziige. sch» , n.
färb . Hofen. 1 Botten n.
Aniiive. erttkl. Verarbeite
spottbillig abzugeben. Am
zuieben ohne Kaufzwang.

Steimann.
7 Rauentbaler Straße 7.
_bmier Rinvkirchx,.Dtrilio, tlmi etitiil!
Kleiderschr.. StfireibiUdif..
Tische. Betten . Fluraard ..
Kom. billig . Schorndorf.
Helen-nstraße 29 Bvrt.

Wicke-Wzel
beweg!., zu verk Mollen»
bauer . Nerostrahe 34.
Tute Nabmasch. zu vert

Krieger , Frankenstr . 22.̂
_ah » ad

mit prim"a Bereisung »u
verkaufen bei Grünth»!« »
LermauustraLe 3.



Nr. 187. Samstag, 22. April 1822.
7 Kücken-Einrichtungen
i 2150 u. 2650 Mk.. etn
xrumeausviegel 1850 Mk.
Jnb zwei 2tur . Kl iüer-

>ränke billig ru oer-
ufen.
Schmidt u. Serbert,

Helenenstr . 24.

Wiesbadener Tagblatt. Morgen -Ausgabe . Erstes Blatt . Seite 7.

Ladentheke
mögl. 3-50 m lang . 65 cm
breit , »u Kaufen gesucht.

Faulbrunnenft 'ratze 13.

[ AiisgeW]
Ladengeschäft

gleich welcher Art . im
Innern der Stadt gesucht.

Gut erhaltener

WMiiWk
od. Schrankkoffer zu kauf,
gesucht: auch ein Hut-
]off er. Nerotal 55 3.

Anzahl. 50 000 Mk. Off.
j058 an Ann .-Exv . M »r
achulz u. Co.. 8era -R.i Metnftin
,on 6—8 Wochen, kuv..
insienrein^ sofort od. wat.
,u kaufen gesucht. Grübe
lvtbr. Ralle bevorzugt.
Kcfl. Anaeb u. M. 21VVn Tnabl -Derlag.

Inkauf von
Platin

Bruch. Gold- u. Silber-
Waren. Dublee , Pfand¬

scheinen. Brillanten,8. Martin jl Mantz.
K^ ravr 23. F147

Blauer Amu «. r .
fit erhalten, für schlankeigur . aus Prrv . zu kauf,
gesucht. Gefl . Offerten m.
Preisangabe unt . M. 208den Tagbl .-Berlag

Gartrnbank
zu kaufen ges. Kloeden.
Möhnnastratze 5.
Nähmaschine u. Fahrrad

zu kaufen gesucht. Engel.
Bismarckrina 43. Part.
SiMet-Biigtlofen
für 6—10 Eisen, auch

^MssemannS-6ohn
Drudenstratze 8.
Televbon 1830.

kaufen
Wellr'

Riesen-Preise!

Privat zu

Wielte Mel
md Wo

kauft und lezahlt am
bestenH. Schock, Jahn«
straße 34. — Tel. 2993.

Piano
nur gutes Fabrikat , von
" ' t zu kaufen gesucht.

Rieritadter Str.  34.
Guterhaltenes

Piamno
zu kaufen gesucht. Offert,
mit Preis unter E . 7519
an Ann .-Erved . D. Frenz.
Rabnhofftr . 3 Wiesbad,

Piano
van Herrschaft ru

kaufen gesucht.
Offerten unter O. 172 an

f ‘A'leito
für Anfänger zu kaufen
gesucht. Angebote an
_ Tbalia -Tbeater.
Photoapparat
tadellos , mit allem Zu¬
behör. Grütze mindestens
9X12, aus Privathand , zu
kaufen gesucht. O. Tobias.
gbetfleibfttafte 45. 2.

Speise-,
Herren- und
Schiafzim.

low einzelne Möbelstücke.
Büfett . Tische, vtuble.
Kleiderschränke. Retten.
Waschkommode für Pen
swnszwecke zu kaufen

gesucht. m
Offerten unter M. 172
an den Taabl .-Verlag

Friseure!
1 Sbamvonier -Kesfel zu

' '  Schade.gesucht.
stratze 57.

Ei «s»iinner -Roll « agen
zu kaufen gesucht.

Rohmuller.
Sckillerstr . 4. am Bingert.
Eine letcöteFederolle

40 Ztr . Tragkraft , ru
kaufen gesucht. Tel . 2086.
«abback . Kellerstrabe 25
Von Privat

gesucht
zu kaufen

sl  nss *.n*
geböte unter F . 213 an
Nen Tagbl. -Berlag.

Eine gute Solztrevve
zu kaufen gesucht. Näheres
bei Fr, . Pauli . Roder-
stratze 33. Part. _
28—30 St . Patent -Eter-

kistea gesucht. Offerten m.
Preis an H. Ersendach.?>errnmublaane 3.

Mist
1—2 Fuhren , gesucht. Off.
mit Preisang . Sernrrch.
Klarentbaler Stratze 3.

zahle ich für

Falsche Zähne
künstliche Gebisse, Dublee-Schmucku. Bettwäsche

kauft höchstzahlend
fleeftn. iPaatmannBi. 21. MM TM-,

Zahle

Rücklade-
Gelegenheit

Magdeburg . Wiesbaden.
Zwei 5-m-Waaen sofort.PH. Blum,

Dlöbrltransvort.
Aarltratze 27.

für %-Liter-
Welaflasdien

Kaufe Sekt-, Kognak- u . sämtliche gangbaren
Flaschen , Weinkorke , Sektkorke , Kisten,
Papier , Metalle, Säcke zu gutem Preis.

Fr . Alker
Ankauf Wel rifzstraße 21 . Tel. 3930.

Postscheckkonto 19659.

. .lavier_
zum Neben frei . Offerten
u. L. 213 Tagbl .-Berlag.

Audi ich zahle
für */«"Läter-

Weinflaschen
dieselben■l  MKS

Brillanten , Platin
Perlen . Zahngebisse
«chi» L. Sdlifitrll Wein,

Kirchgasse 50, 2
gegenüber Blumenthal . Set. 4394. Ganzen Tag geöffnet.

Samlliffie Bttläaiei wrileMrl.

Preise wie die preistreibende Konkurrenz
je nach Quantum bei freier Abholung.

Kaufe Sekt - , Kognak - , Burgundei»
und alie andern brauchbaren Flaschen

zu höchstem Preis.

Roonstraße

Lager : Yorckstraße 7. Tel . 5173.
Bestellungen werden abgeholt , auch ausw.

ncftrofje
Klavte

. ? ? Wer flickt? ?
für frauenlosen Haushalt

?? Wäsche? ?
preiswert sauber ausge«
führt, zu Hause. Preis«
angeb portofrei an Post«
schließfach66,Wiesbaden.

Brivat -Entbindungsheim.
»orzügl. Vervfleg. Frau
« . Ott . ttaatl . gevr. Heb¬
amme. Mainz . Rbein-
Nvaki« 40. Fernruf 3096
Wer nimmt ein krätrges

gesundes Kind.Mädchen
als eigen an ? Näh . bei
L. B.. Palast -Hotel.N-, - — TT-

Einbeirat gesucht
f 35iähr . prot . Landwirt,
Millionär . Mk. 100 000 —
sogleich. Näheres unter
' W. O. 895 an Rudolf

cUt. Frankfurt a. M.
arrt . WLandarzt . Ww.. rums.

50er. m. eig. Laus , jungst.
Kind 11 J -. s. bald . Le,rar
mit brau , herzensguter
Frau . a. Wwe. o. MHcb ..
auch vom Lande . Eeff.
Offerten mit Bild , unter
Wahrung strengst. Drskr ..
unter A. 903 an den
Tagbl .-Berlas.

Am1S. AÜr?U*Eh? rau Regln,
xuckner geb. Klarner lv I ..

Witwe Anna Benack geb. Hof¬
mann. 83 I .: Branereidirektor
a. D. Wilhelm Barth. W 3-,
EtreichholzhSndl« Franz Sott-
- itbt, 71 I . : Softe
«iimon geb. Best, 66 I.
IS. : Kind Karl Neumann. » I . .
Ehefrau Karolme Faust sed^--eh 4SI . : Studienrat WUHeim
Setzling IS I ..: « ind SerdaMehrers, >7 Tage: Rentnertn
Johanna Wenigmann, 61Sind er«« Neudeck. l J-
17.: Ingenieur Albert Noscher,
67 I . : Wittve Katharina Hette¬
rich geb. Schwarz, 74 I .; Ehe¬
frau Anna Veit geb. Her.Abach,
SS I .: Taglöhner Wilhelm
Wintermeyer, «t I . —1«.. Ehe-
krau Emma Brockmann geh.
Lott. 68 I .: Kaufmann Antonvkorü 64I . : Steinhauer Franz
Kitzinger. 62I . : Di-nftmädchen
Margarethe Vallery. 66 I ..
Hühneraugen- Operateur KarlDremel, 66 I . : Kmd Heinz
Fischer, 1 I . — ®SC0*
Werksbeamter Ehristtan Müller.
62 I .: Privatiere Anna Wlefe-
mann. 66 I . : Rentner Robert
Wulff. 66 I . _

MMüS
kiMM

Preis bis 25 000 Mark,
ru kaufen gesucht. On.
unter M . 184 an den
Tagbl .-Verlag . _

Der Weg zu mir lohnt!

s Zahle mehr
Sr als jeder andere HZ

aulierdem sind sämtl. Herrschaften bei mir ron

Suxussteuer befreit
daher bitte nicht früher verkaufen , bevor Sie mein

Angebot gehört haben für
Brillanten u«n Perlen,
Platin , Tiegel , Kontakte,

Brennstifte , Thermokauter,
Gold- und Silbergegenstände»
eeld. Uhren , Ketten , Ringe, Armbänder , Broschen ete.

Silber-Bestecke, Leuchter , Service, Körbe,
Becher, Taschen , Etuis (auch Brach)Zalingebisse

i (ob ganze , zerbrochene oder in Kautschuk gefaßte)
bessere Herren- und Damen-Pelze.
Grosshuf 0 <7 Udni.lStotk

Wagemannsfr. wl Telephon 4424.
Achtem Siy. bitte , genau auf Hemse u. Hr »27.

f WWWm prfliilrt « Mi
V ^  Fahre wöchentlich ein- bis

Acker. 34 Ruten . „ zweimal nach Franffurt
Nähe der Stratzenmuhle . hin und zurück,
zu vervachten. S . Kuhn . Scherf. Schulaaise 7.
Bleichstrabe 11. - _ Televhnn 4372.

liüi )|D atentbüro
** ... * ÜT Adolfstraße 9.

Zu kaufen eesucht:
1KAüszimmer,
16 peise-od. tzelW

zimmer.
1 ealon,
1 WeneinriWng.
1 Kanins,
imtzsiMMehelij
Offerten unter O. 164
an de,n Tagbl. - Berlag.

M

Schränke, Kommoden, Tische, Gemälde, schöne
alte Tasten und Sammelgegenstände zu Sammel«
zwecken von Liebhaber für eigenen Bedarf zu
kaufen gesucht, dementsprechend zahle mehr als
jeder andere. Oif. u. D. 188 an Tagbl.«Berl.

Mainzer
Pädagogium

Mainz
IKaiser -Friedricbstr . 25.IVorbild, für Eins., Ob.
I sek.,Prim . u.Abit.,auchf
I Damen u. Bolksschüler.
I Herbst 21 bestanden alle,
l Ostern 22 alle, außer I
I Schüler, das Reichsver-
I bandsexam. (srüh.Einj.).
13 früh. Prüf . best. sämü.

Schüler.
Volksschfiier

I erlangt , nach kaum einj.
Borb. d. Eins, und die

I Obersekundareife. Emir.
I jederzeit. Bericht frei.
I Sprechzeit Dieth. von
I Jsenburgstr. 13»/„ , 1 St.
112—2, 6—7»/r Uhr.
\ Fernruf 3173. F 147

Herr wünscht o.iünbltd

Unterricht
stmzisWiLWlilAl!
MM-MichMmz.
Geff. Anerbietungen unt.

SdoKslraOe 9.
DirndMtider

und einfache Kleider
werden preiswert und
schnell angeferttgt . Geil.
Offerten unter B . 215 an
den Taabl .-Berlag. _

IKirchgasse
ll, 19, II.

Fddicure — Manicnr «.
Von 12—7 du soir.
Maniküre S . Feyhl.

Ellenboaenaaste 9, 1.

Maniküre!
Doris Bellinger.

Schwalbacker Str . 14. 2,
am Restdenz-Tbeater.

hulMstchttM
Am Mitt » »ch. den 26. April , vormittags

12 llhr . wird im Gräfl . Malus chka-Greiffen-
klau' schen Wald, DistrM Nr . I , Greisfenwald bei
Bärstadt versteigert:

235 Stück Nadelholzstangen I ., II ., III.
986 „ Reiserholzstangen IV . Klasse,

3260 „ Neiserholzst. V. Kl., ! Bohnen«
4490 ., Neiserholzst. VI . Kl. j st-ngen

21 im Nadelholz-Knüppel,
5 rm Nadelholz-Reiserknüppel.
Zusammenkunft am Forsthaus Bärstadt in

Bärstadt. „ F216Die Forstverwaltung.

Syphilis-
Behandlang nach den
neuest , wlssensehaftl.

Methoden
ohne BerufS8türung

_ _ . . j . Sa gegen Linsend.
von MH . S — diskret verseht < '

Spez.-Ärzt Dr. mel Holländers Ambulatorium
Frankfurt a. LI., Bethmannstrasse b«, gegen,
über Frankfurter HoL TeL „Hansa “ 69o8.
Täglich 11—1, 5—7 Uhr . Sonntags 10—12 Uhr

Haut -, Blasen-
Frauenleiden

(ohne Quecksilber,
ohne Einspritzung ),

Blut -,
Urin -Untersuchungen
Aufklar . Broschüre No

LE « MW-«•8lWi»>esitztt-8mil>L».* * I am- (Asm  21t einer Sctidttttttltttld

Möbel

Briefmarken
Sammlungen oder Einzelstücke, Funde aus alten
Korrespondenzen. Briefschaften usw. suche ich

ständrg zu kaufen.
—  Verkäufe an mich sind luxussteuerfrei!

Albert Engel, Adolsstratze7.
F. 4228.

Jagd
iasen und Hühner , in

i ^ heinbesien . ganz od. ge¬teilt abzugeben. Off. u.
!A. 9«4 an den Tagbl .-Bl,

Professeur
franpais donnerait leyons
en eebange exons

_ d’Allemand . Dü 1er  aoüt
«i 217 rm den Taabl -D.  I uu 30. septembre 1922

FramMche Dame sucht Ddmrera .t trouver pour
OaUmam  cette p6r ;ode penslon
mCylvr I complöte dans fami le

für spanische Gitarre , der titutcur . de prö
etwas Französisch. Jtal . lsrcnce . Ecrire.

, oder Russisch svriLt . Off. M . DarmoD,
| u. S. 214 Tagbl.-Verlag. | Directeur d’Ecole,

ä Oudjda (Maroc).|fjBettntai«Sefunten)|
Verloren, Zwei jüngere gebildete

Herren suchen guten
privaten Mittags » und

!blaufeid. Kinderwagen- >Abendtisch.̂ Offerten an!
SteovdeckchenDonnerstag
vorm. Rokselstrabe Ges.
Belohnung abzugeben

Fdlteiner Stratze 14.

Schenker u. Co..
Gartenfeldstrabe 13.

Lüster. Spiegel. Bücher
usw. kauft A. Brabm. \
Nettelb«eckstrM -

Cbaiielongue . ,
gut erhalten, zu kaufen
gesucht. Offerten unter'21i on den Taabl .-Vl.

^ ' ' er 2uE da unter : bin. Schlafzimmer , Speisezimmer , Wohn-
oder Herrenzimmer , Salon » iowie bessere Einzel¬
möbel. div. Teppiche, l Klavier oder «tutzswgel

und mittelgr . Kassenschrank;
übernehme eventl. Pension , eventl. mit Hans»der Billa.

Gut erhaltener .Kleiderschrank
von Prioat zu kauf. ges.Böschung. Schwalbacher
Stratze 4O Mtb. Ir .: da- _
IttiU (l *.nÄ e Offerten « « ad« « CM, T-mmsstub- 49. Ul

verloren.
2. Ofterierertag . Belohn.
Hotel WUhelma. Sonnen¬
berger Stratze . Z. 78—79.

Gutbürgerlichen

Mittagstisch,
(für 2—3 Personen ) zum I
Ab ölen ob. frei i. Haus s

ÜJT gesucht
mögl.Nähe Kochbrunnen.
Gef. Angebote m. Preis
usw.u. - . 217Tgbl.«Berl

!)
an der Lauagastr.

Gutbürgerl . .
Mittags - und Abendttfch
von 2 Personen in der
Näbe des Kochbrunnens
L ÄÄÄ *•!

Wir laden unsere Mtglieder zu einer Versammlung
auf SamStag , de« 2L. Aprll , abends 8 Uhr, in den
großen Saal des Kath . « esellcnhaufes ein.

Tagesordnung:
1. Reichsmietengesetzu. Busführungsbestimmungen.

Referent : Syndikus Raabe , Franffurt «. SB*
2. Preußische « ohnnngSban -Abgab «;

Aussprache. Die Mitglieder werden ersucht
die bez. Anforderungen mitzvbringen.

Der Vorstand.
Kur Deckung der Kosten wird am Eingang ein

[Be itrag von I M . erhoben. _ P283

Kohlengrotzhandlung
sucht mit Fuhrunternehmer , welcher ebenfalls
Lagerplatz zur Verfügung stellen kann, in Ver¬
bindung zu treten . Off. u. I . 218 an Tagbl .-B.

Ruf aus Mainz.
Hermann!

Wir erwarteten dich zu Ostern. Warum kommst du nicht»
Du bist doch schon in Wiesbaden gesehen worden.

Komme sofort zu deinen besorgten Eltern.

Ihn; Vermählung beehren sich
onzuzeigen

Willy Broscharf
Irene Broscharf

geb . Toffolo.
Wiesbaden , den 22 . April 1022

Dotzheimer Sfiraöe lOO.
Die Trauung findet heule nachmittag 2 Uhr

In der Bonltalh iaKtrche statt.
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SL ftettenanayer . Wiesbaden und Vlainz i
r Alte Spezialfirma für

Möbeltransporte, Uebersiedelungen und Möbel-Aufbewahrung. Großer Möbelwagenpark. Modernste Betriebseinrichtungen.
Möbel - Lagerhaus : „ Wiesbadener Möbelheim “ mit Sicherheit «-Kabinen , Tresor -Anlage , Instrumenten -Raum.

Stadt -Umzüge — Land - und Eisenbahntransporte — Uebersee -Möbeltransporle ohne Umladung mit direkten Möbelwagen . 35pi 6d

m mm  UB Samstag und Sonntag, von8Uhr ab:

PElICAN Unterhaltungs-Abend.
51 SchWalbacher Straße 51. Eintritt frei. Jazz - Band.

5

Wintergarten.
IIIIIIIATTTVillllVIlIIIllBII!iiiiiiiniimiiiiiiiiriiiiiiiiiii!ni ll iii  1

Samstag , den 22 . April 1922
abends 8 Uhn

mit BALL
des Intern . Art .-Verb . „S. W. J .“

Sekt . Wiesbaden.
- Sensationelles Großstadt -Programm.

Auftreten der hervorragendsten
Künstler hiesiger Kabaretts
und auswärtiger Varietes.

Eintritt : 6 Mk. und 3 Mk. Steuer.
Getränke nach Belieben.

Großes Orchester. Jazz-Bant). I

DIE TRIBÜNE

zugl.Theaterschule(Operu.Schauspiel], Adolfstr. 6, II.
Anmeldungen täglich (auch Sonntags ).

Konservatorisch gebild. Lehrkräfte . Eintritt jederzeit!

00000000

® Hansa-Hotel-J
Restaurant0

0
G
0
0

Samstag , de« 22. April 1822:

lllllllllllllllllllllttllllllllllllllllllHIIIIIIIlllllKlIlllllll

verbunden mit

Schlacht-Fest.
00000000

0
0
0
0
0
10

Direktion : Gustav Jacob ; .
Dienstag -, den 25 . April , abends 8  Uhr:

Zweites Gastspiel des Ensembles *. Stadttheater Hanau
Oer Vetter aus Dingsda.

Operette in 3 Akten v . H. li aller u. Rideamus . Musik v. Ed . Künneke.
2w—> ErmäSicte Ei .trittspreise . •<—st

Freifas , den 28 . April , abends 8  Uhr:
An älil .ch seiner lOjähr . Künstler -Tätigkeit

Gustav Jacoby - Abend.
L Teil : Goethe . Gedichte , Balladen und gesellige Lieder.n. Teil: Das schwarzblaue Schloß. Melodram von Heinr.Leis.

Musik von Arthur Rotiier.
UI. Teil : Das neue heit . Progr . v. Friedr . d^ Gr. bis Rideamus,
Eintrittspreis «: Operette Abonnem.

■- " Mk. 20.—
.. 15.-
. 10.-
„ 8.
.. 12--.. 8.-
.. 8 .—

Korbsessel
Sperrsitz .
I . Parkett .
II . Parkett
Galerie 1. R.

.. 2. R.

.. 3. R.

Vorverkauf:
Samstag 10- 1 Uhr Kasse
Sonntag 11—1 Uhr Winle r-
Montag 10- 1 Uhr garten,, 3—5 Uhr J
Theaterkassen Blumenthal,

Born & Schottenfels , Christ¬
mann , Resid .-Th . , Z g.-Haus.

Farbe zu Hause
Kleider, Blusen .Tücher.
Bänder, Strümpfe.Game.
Gardinen,Spitzen u.s .w.

nur mit

Heitmaiid?Farben
Best- / 'jöÄfcX Größte

bewährt G.
Auswahl

Andere Farben zurückweisen
Alleinige Fabrikanten:

| Gebr.HeitaiaiiiiKölß&Rigaj
^ÜTT - . . -■ iJ-u '■

Vertretung uni Lager : 172
Quirin Hanth , Mainz , Bonifatiusstr . 5. TeL 2848.

Erbschaft».
Rechtsangelegenheiten

und -Forderungen in Amerika , Kanada und
Frankreich übernimmt und beschlagnahmtes
BermSgen kann freibekommen „Doktor Juris ".
Offerten unter E . 217 an den Tagb .-Verlag.

Billige
leifenlage

F . Zimmermann
Kirchgasse 29.

«iitl.sch

d»i>. iS durch
e &mmcaf-
lag» mkOberüKtift'* «

Zur Rachbehandlm,« ist
Anit ’itmi  Motib. o>nm>fe6lor
Zu haben in ollen Npothüm, Dr»,.
mk ScrfSmatcs

Speisezimmer
(dunkel Eichen), Schlafzimmer , weiß lackiert, 3tür,
verkauft Ding -Schlesinger , Nettekbeckstraße 12.

Kinephon
Das große Sensafions - Hochlands-

Drama

Bet letzte Schuss.
7 Akte , mit herrlichen Naturbildern

aus Oberbayern.
In den Hauptrollen:

Grete Reinwaldu. Franz Seite.
Sie konnten zusammen nicht kommeu

Fideler Schwank mit
Gerhard Dammann u . Hansl Dege.

Syphilis
Haut- und Geschlechtslsldon

Blutuntersuciiungsn usw.
Spezial - Arzt

appr. im Ausland,
WIESBADEN
Marktstr . 6,

11-1, A-7, Sonntag 11-1.

Sstrn-MciiM
iiesdoDfo-

Ausklärende Broschüre
über

Heilung Bur Syphilis
ohne Quecksilber u. Sal=
varsan d. d. bestbewährte
unschädliche Methode n.
Dr . med Sunh . Zu be¬
ziehen für 5.00 Mk. (o.
"orto ) durch Verlag

t. Blasius , Aachen.

MW li. Ul.
fährt jede Woche zweimal
bin u. zurück, g. Fuhren,
sowie einzelne Möbel¬
stücke. auch Stückgüter u.
dergleichen besorgt wieder
regelmäßig . Tel. 4292.

Friseur Sun «.
37 Bismarckring 37.

Äarl Wagrnbach.
16 NettelbocMrnße 16.

Früher Boten -Fubrmann.

Radrennbahn Mainz.
Sonntag, den 23. April, nachm. 3'/s Uhr

Sröffttungsrennen
3Hauerrennen mit Mutetfübrung

4Fliegerrennen. F29
Stehplatz 10 Mk., Sitzplatz 20 Mk., Tribüne 30 Mk.

Eünder unter 14 Jahre halbe Preise.

rk-Kotei-
Künstler-Spiels

Direktion : H. Habets.
Musikal. Leitung:

Fried König.

PROGRAMM
vom 1. bis inkl . 30. April:

Ernest I Gabriele
Tänze in höchsterVollend.

Jane Weild
Vortrags -Meisterin

Kurt Jurisch
die groteske Type
Ev Evenström

Tänzerin
Frau Dr. Preiss- Theissen

Geigen-Virtuosin
K. «an Eijck

Chansonnier
Ernst Neubach

Conferencier -Vortrags-
Künstler

Else Marion ,
die Deutscke Nachtigall

Aenn Heusinger
Lieder zur Laute.

Am Flügel : Carl Wiegand.
Confer.: Emst Nenbach.

Veränderungen des
Programms Vorbehalten!

Kennen zuWiesbaden
veranstaltet von dem Comltö des Courses

Sonntag , 23 . und 30 . April , 2 ‘/2 Uhr
Totalisator , Extrazüge , Elektrische Bahn viertelstündlich.
— ia Restauration . Lunch von 11 —2 Uhr . — F370

Malta.

Sensationelles Drama
in 6 Akten

mit ersten italienischen
Darstellern.

b
Lustspiel in 3Akten m.

Leo Peuhert.

Odeon
18 Kirchgasse 18
IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIUIIIIIIII

lern Tode
Detektiv -Sensa tions-

Film in 5 Akten,
nach dem Roman

„Liebeskönig“
von Ferd . Kunkel

m t
Max Landa

Hilde Werner
Reinhold SchOnzel

Conrad Veidf.

Thalia
Kirchg . 72. Tel. 6137.

Der spannend«
Großstadtfilm:

Die Tochter der
Verführten

Sittendrama i. 5 Akten
mit

Mia Pankan
Reinhdd Schünzel

und Käthe Richter.
Lästiges Beiprogramm
Nachm .gewöhnl .Prei e
Abends erhöhte Preise.
Spielzeit : 3—10*/, Uhr.

-—Urania—
30 Blelcbstr . 30

Erstaufführung!

!.
Sensationeil . Detektiv-
Drama in 5 Akten mit

Ul Dagooer
in der Hauptrolle.

Oer Bienenstich.
Lustspiel , 3 Akte , mit
Hermann Plcha.

K ammer-
Lichtspiels

Maurltiusstr . 12

Erstaufführung!

Das gestohlene
Plionenrezept,

Eine abenteuerliche
Diebesgeschichte in

6 Akten mit
Lla Eibenscbüfz
Harald Paulsen.
-0 . Nobody -Episode:

Die Hochzeit des
Flederwisch.

die
Bei
Bel
ode

So

Eintrittspreise4 ins6.58Mk.il vor
fiatt;
schon
de F

VVilhelrnstr. 8.

Der groöe
loe MAY

-Film:
Die Erbin

von Tordis.
Gesellsch.- Drama
in 6Riesen -Akten'
m.PaulHarlmann
Jea von LenkcSy.
Gutes Beiprogr.
Künstlermusik.

UM
Staats -THealer.

Srotzes Hans.
Samstag , 22. April.

Bet aufgehobenem Abonnement.
Mignon.

Oper in 3 Akten von Ambroise
Thomas.

Wilhelm Meister . 2 . Roffmam
Lothario . . . Alexander Kipm
Philine . Rtfa Hirschmann a . L.
Laertes . Hch. Scharr
Mignon . . Th . Müller -Reichel
Jarno , Zigeuner . 2 . Flaschner
Friedrich . . Bernh . Herrman»
Fürst v. Tiefenbach . P . Wiegnee
Baronv . Rosenberg H.Bernhöst
Seine Gemahlin . . E. Delmar
Ein Diener . . . . Peter 2ahr
Ein Souffleur . H. Lautemaim
Antonio , Diener . G. 2ehrmam

Borkommende Tänze:
1. Einzug einer Seiltänzerband !,

ausgef . vom Balleitpeesonale,
Heinr . Preutz u . A. Wutschet.

2. Zigeunertanz , ausgeführt vor
2 . Maudrik , H. Salzmann,
E. Mondorf , W. Becker.
C. Merian , A. Gläser . Fr.
Bremser , M . Karst , <8. Ba¬
winkel, dem Ballettkorps,
sowie dem gesamt . Personal «.

Musik. 2eitung : Dr . R . Tanner.
Nach dem l . und 2. Akt

12 Minuten Pause.
Anfang 7. Ende gegen 10 Uhr.

Kleines Haus.
(Residenz - Theaie :.!

Samstag . 22. April.
S. Vorstellung Stammreih « l

Oster«.
Paffionsfpiel in 8 Akten vor

A. Strindberg.
In Szene gesetzt von 'Dr . Hans

lurdarBurbaum.
Frau Heyst . . . Marga Kuh»
Eleonore , ihr « Tochter

Hertha Genzm«
~ st. AlbertElis , ihr Sohn . . Tust.

Christine , seine Derlobte
Johanna Mund

Benjamin . . Otto Wollman»
2indquist . . Dr . P . Gerhard«
I. Mt : Eründonnerstag . 2. Mt:
Karfrestag . 3. Akt: Ostersamstag.
Die die Handlung umrahmende
Musik ist dem Oratorium „Die
sieben Worte des Erlösers a«
Kreuz " von Haydn entnommen.
Anfang 7, Ende S.30 Uhl.

IWw -KOIYllte
Samstag , 22. ApriL

Nachmittags S Uhr:
Abcnnements-Konzsrt

Städtisches Kurorchsster.
(Walzer und Operetten .)
Leitung : Konzertmeister

WilU Kleemann.
1. Ouvertüre zu „Banditen-

atreiohe “ von F. v. SuppA
2. Grubenüchter - Walzer au«

„Der Obersteiger 4 von C.
Zeller.

3. Potpourri an* „Die lustig«
Witwe “ von F. Lehär.

4. Ouvertüre zu „D e Fieder
maus “ von J. Strauß.

5. Walzer aas „Die Rose von
ßtambul van L. Fall.

t . Potpourri ans „Csardas-
fürstin " von £ . Kalman.

Abends 8 Uhr lm großen Saal»
Einziger Lustiger Abend

Josef Plaut.
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